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A.  Prüfungsauftrag

(1) In der Hauptversammlung vom 15. Dezember 2021 der

Saxony Minerals & Exploration - SME AG,

Halsbrücke
(im Folgenden auch ”Gesellschaft“ bzw. "SME AG" genannt)

wurde ich zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

ge wählt (§ 318 Abs. 1 Satz 1 HGB). Dar auf hin beauftragte mich der Aufsichtsrat der Ge sell schaft, den

Jah res ab schluss un ter Einbezie hung der Buchführung sowie den Lagebericht für das Ge schäftsjahr

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 freiwillig in entspre chen der An wen dung der §§ 316

und 317 HGB nach be rufs üb li chen Grundsätzen zu prüfen. Mein nachstehend er stat teter Be richt über

die Prü fung des Jah resabschlusses und Lageberichts der Saxony Mine rals & Explo ra tion - SME AG

zum 31. Dezember 2021 ist an das ge prüfte Unternehmen ge rich tet.

(2) Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als kleine Kapi tal-

gesellschaft einzustufen. Es handelt sich insofern um eine freiwillige Abschlussprüfung.

(3) Dem mir erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, 

§§ 49 und 53 WPO sowie §§ 20 ff. BS WP/vBP entgegen. Ich bestätige gemäß § 321 Abs. 4a HGB,

dass ich bei meiner Abschlussprüfung die anwendbaren Vorschriften zur Unabhän gigkeit voll um fäng-

lich be achtet habe.

(4) Ich habe meine Prüfung mit Unterbrechungen im  Monat August 2022 in den Ge schäfts räu men der Sa-

xony Minerals & Exploration - SME AG so wie in mei nen Ge schäfts räumen durch ge führt und am 16.

August 2022 beendet.

(5) Art und Umfang meiner Prüfungshandlungen habe ich in meinen Arbeitspapieren festgehalten.

(6) Ich habe diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Erstellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW),

Düsseldorf erstellt.

Meinem Bericht habe ich den geprüften Jahresabschluss 2021, bestehend aus Bilanz (Anlage 1), Ge-

winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den geprüften Lagebericht 2021

(Anlage 4) beigefügt.

Die rechtlichen Verhältnisse habe ich in der Anlage 6 tabellarisch dargestellt. 
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(7) Für die Durchführung des Auftrags und meine Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, liegen

die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 7 bei ge füg ten All ge mei nen Auf trags be din gun gen für

Wirt schafts prüfer und Wirt schafts prüfungs gesell schaf ten in der Fas sung vom 1. Januar 2017 zu Grun-

de. Die Hö he mei ner Haf tung be stimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Ver hältnis zu Dritten sind Nr. 1

Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemei nen Auf tragsbe dingun gen maßgebend.

B.  Grundsätzliche Feststellungen

B.I Lage des Unternehmens

B.I.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Vorstand

(8)  Der Vorstand hat im Lagebericht (Anlage 4) und im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3), insbesondere

im Anhang, den Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft beurteilt. Hierbei ist er

auch auf die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung eingegangen. Für den Inhalt des Lage be-

richtes sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich.

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehme ich als Abschlussprüfer mit den anschließenden Ausführun-

gen vorweg zur Lagebeurteilung durch den Vorstand im Jahresabschluss und im Lagebericht Stellung.

Dabei gehe ich insbesondere auf die Annahme des Fortbestandes und die Beurteilung der zukünftigen

Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresab schluss und im Lagebericht ihren Ausdruck

gefunden haben. 

Meine Stellungnahme gebe ich auf Grund meiner eigenen Beurteilung der Gesellschaft ab, welche ich

im Rahmen meiner Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes gewonnen habe. Hierzu

gehören vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ursachen zu den einzelnen Entwicklungen so-

wie eine kritische Würdigung der zu Grunde gelegten Annahmen, nicht aber eigene Prognoserech nun-

gen. Meine Berichtspflicht besteht, soweit mir die geprüften Unterlagen eine Beurteilung erlauben.

Die von mir geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un-

mittelbar Gegenstand meiner Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahresabschluss

und den Lagebericht sowie alle Unterlagen, wie z.B. Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnun-

gen, wichtige Verträge und Protokolle, die ich im Rahmen meiner Prüfung herangezogen habe.

(9) Folgende Aspekte der Lagebeurteilung sind hervorzuheben:

1.) Gründung und Entwicklung der Gesellschaft

2.) Entwicklung im Geschäftsjahr  

3.) Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
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(10) zu 1.)

Die SME AG wurde am 24. März 2011 mit ei nem Grundkapital in Höhe von TEuro 250,0 als Bareinla ge

gegründet. Das Grundkapital beträgt nach den in den Vorjahren  und im laufenden Geschäftsjahr er-

folgten Ka pi tal er hö hun gen nun mehr zum Bi lanz stich tag TEuro 3.776,4 und ist voll stän dig durch Bar-

einla gen er bracht wor den.

Gegenstand des Unter neh mens ist satzungsgemäß das Auf su chen, Ge win nen, Auf be rei ten und Ver-

markten von Roh stof fen, insbe son dere im erzgebirgischen Raum. Ich ver weise hierzu auch auf mei ne

Aus füh rungen zu den rechtli chen Ver hält nissen (Anlage 6).

Grundlage für die wirtschaftliche Betätigung der Gesellschaft stellt die bergrechtliche Bewilligung zur

Ge winn ung von Bo den schät zen für das Feld "Pöhla-Globenstein" (Sachsen/Deutschland) dar. Die Be-

wil li gung ist ge mäß Be scheid vom 24. Mai 2012 be fristet bis zunächst zum 31. Dezember 2037. Der

Ab bau plan sieht die Gewinnung der bergfreien Bodenschätze Wolfram, Zinn, Zink, Flussspat, Indium

und ande ren Metallen in der Pöhla Globenstein Mine/Sachsen vor.

a) bisheriger Erkundungsschacht Pöhla 

Ab dem Jahr 2017 wurde auf der Basis entsprechender bergrechtlicher Genehmigungen ein Er kun-

dungs schacht angelegt. Hinsichtlich des Bauablaufs für den Erkundungsschacht in Pöhla ist am Ende

des Ge schäftsjahres 2020 nachfolgender Sachstand zu verzeichnen. Nachdem im Juli 2019 die ge-

plante Endteufe von 176,5 m erreicht wurde, erfolgte der Abbau von mehreren Tonnen Roh erz, wel-

ches an die Pilotaufbe reitungs anlage in Mittweida transportiert wurde. 

Der Erkundungsschacht soll im spät eren Regelbe trieb des Bergwerks als unabhängiger zweiter Flucht-

weg und als Frischwetterschacht dienen. Dieser wird allerdings erst nach Fertig stel lung der Haupt-

rampe angefah ren und für die Nutzung im Regelbetrieb umgebaut. Insofern erfolgte aus wirt schaftli-

chen Grün den die Ein stellung der Wasserhaltung und die Flu tung des Schachtes. Im Juni 2020 wurde

der Ru he-Flutungspe gel (ca. 8 m unter Rasensohle) erreicht. 

Im Geschäftsjahr 2021 haben sich hinsichtlich dieser Sachlage keine Veränderungen ergeben.

b) Pilotaufbereitungsanlage Mittweida

Bis Dezember 2017 wurde des Weiteren eine Pilotanlage zur Aufbereitung des Er zes wie Wol fram und

Fluo rit nach Maßgabe der mechani schen, metallurgischen und chemischen Pro be ergeb nisse aus

Bohrker nen mon tiert. Die Auf stel lung der Pi lot an lage er folgt auf ei nem ei gens da für an ge mie teten Ge-

lände für La ger- und Hallenflächen in Mitt wei da/Sachsen und hat ab Juli 2019 ih re Pro duk tion schritt-

wei se aufgenommen. 
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Im Zeitraum von September 2019 bis September 2020 wurde am Standort Mittweida die Versuchsauf-

bereitung in zwei Hauptkampagnen durchgeführt. Innerhalb der ersten Kampagne wur de die An la ge

modifiziert und umgebaut und an das geänder te Verfah rensschema angepasst. Vor Beginn der zwei ten

Kampagne wurde eine Reihe von Verfahrensschritten ergänzt und die Anlage tech nisch auf gerüstet.

Die Errichtung und Inbetriebnahme sowie die erfolgten technischen Umbaumaßnahmen und Er gän-

zungen in der Versuchsaufbereitung sind vollumfänglich dokumentiert.

Darüber hinaus wur den die Pla nun gen für den Wei terbe trieb der An la ge in Pöh la fortge setzt. Nach Ab-

lauf der Ge neh mi gung für die Pi lotan lage Ende 2020 sind eine Um set zung und Inbetriebnahme in 

Pöhla vorgesehen. Alternativ wird derzeitig geprüft, die Anlage am bisherigen Standort zu be lassen und

diese zu einer eigenständigen Versuchsanlage einschließlich entsprechender Genehmigun gen auszu-

bauen. 

(11) zu 2.)

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2021 verminderte sich insbesondere infolge des Rückgangs der

liqui den Mittel um TEuro 1.388,7 auf TEuro 15.480,3. Der Bestand an liqui den Mit teln be läuft sich auf

TEuro 1.670,7. 

Die Mittelherkunft der SME AG zeigt sich im Wesentlichen im gezeichneten Kapital der Gesellschaft. 

Das gezeichnete Kapital beträgt zum Bilanzstichtag infolge von zwei im Berichtsjahr durchgeführten

Kapitalerhöhungen TEuro 3.776,4 (31.12.2020: TEuro 3.475,4). Die Kapitalrücklage erhöhte sich auf

TEuro 9.763,3. 

Die bi lanz ielle Ei genka pi talquote beträgt 26,0 % (31.12.2020: 23,5 %). Die wirtschaftliche Eigen ka pi-

talquote liegt un ter Ein be ziehung der nach rangien Namens schuldverschreibungen und daraus re sul-

tierenden Zinsver bind lich kei ten bei 43,5 % (31.12.2020: 45,7 %).

Ein Teil der Namensschuldverschreibungen wurde entsprechend zurückgezahlt. Zum Bi lanz stich tag

hielt die Ge sell schaft da durch Fremd mittel in Hö he von TEuro 9.298,5 (Vj.: TEuro 10.223,0), da von

TEuro 2.127,5 (Vj.: TEu ro 3.052,0) Na mens schuldver schreibungen und TEuro 7.171 (Vj.: TEuro

7.171,0) Un ter neh mens anlei hen.

Im Berichtsjahr konnte unter Be rück sichti gung der Umsätze in Höhe von TEuro 4,0, der sonstigen be-

triebli chen Er trä ge in Hö he von TEuro 663,6 (davon TEuro 525,5 Er stat tung Kurzar bei tergeld) sowie

des Aufwan des für Ma te rial und bezo gene Leistungen in Hö he von ins ge samt TEuro 155,5 ein Roher-

geb nis in Hö he von TEuro 512,1 erwirtschaftet werden. 
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Infolge der Beendigung des Erkundungsbergbaus und dem Abschluss der Pilotaufbereitung wur de der

Per sonal stand in 2021 weiter reduziert. Dadurch und aufgrund sukzessiver Kurzarbeit ab Ju ni 2020

erg ab sich im Be richtsjahr ein Personalaufwand in Höhe von ins ge samt TEuro 994,4. Das ent spricht

un ter Be rück sichtigung der Erstattungen aus Kurzarbeitergeld einer Reduzierung der Perso nal ko sten

um rund 30 % ge gen über 2020.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verminderten sich im Berichtsjahr um TEuro 531,2 auf

TEuro 655,4.

Der Zinsaufwand für die bestehenden Namensschuldverschreibungen sowie Anleihen betrug

TEuro 756,4.

Insgesamt schließt somit das Geschäftsjahr 2021 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von TEuro

1.942,8 (Vj.: TEuro 1.963,0) ab.

(12) zu 3.)

Die Hauptrisiken und ein Schwerpunkt der derzeitigen Aktivitäten liegen unverändert in dem planmä ßi-

gen Er halt der ver schiede nen Ge neh mi gun gen im Hin blick auf die berg rechtliche, umwelt recht li che und

bau recht liche Sicht der ver schie de nen be troffe nen Be hör den. In sofern unternimmt die Gesell schaft die

größten An strengun gen, um das noch laufende Planfeststellungsverfahren zum Abschluss zu bringen.

Vor dem Hintergrund der weiteren geplanten Arbeiten und der da mit ver bun de nen Auf wen dun gen er-

wartet die SME AG für 2022 ein ver gleichba res ne gati ves Er gebnis wie 2021. Die Li quidi täts- und Fi-

nanzlage soll durch Umsetzung der beschlossenen Kapi tal maßnah men ge si chert werden. Dies betrifft

insbesondere die im ersten Halbjahr 2022 durchgeführte Kapitalerhöhung sowie den Ab schluss ent-

sprechender, wenn auch nur kurzfristiger, Stundungsvereinbarungen mit den Inhabern der Namens-

schuldverschreibungen. Darüber hinaus ist nach Mitteilung des Vorstandes ein Vertragsabschluss mit

ei nem in ter na tio na len In ves tor in finaler Vorbereitung, welcher die weitere Finanzierung der Gesell-

schaft langfristig si chern soll. Ei ne Si cher heits lei stung wur de vom Ver treter der In ves to ren der Gesell-

schaft auskunftsge mäß bereits über geben.

Vor die sem Hinter grund ist die wei te re plan mä ßi ge Ent wicklung der Gesellschaft neben den vorge-

nannten berg baulichen Voraussetzungen in hohem Ma ße von der Sicherstellung des Finanzierungs be-

darfes durch die Umsetzung der genannten Kapitalmaßnahmen ab hän gig.  

Ebenso sind weitere negative Auswirkungen aus der fortdauernden Folgen der Corona- Pandemie so-

wie des Ukraine - Konflikts derzeitig schwer abschätzbar.
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(13) Nach dem Ergebnis meiner Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen halte ich die Dar stel-

lung und Beurteilung der Lage und des Fortbestandes der Gesellschaft einschließlich der darge stell ten

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresab schluss

und im Lagebericht insgesamt für zutreffend. 

Meine Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, die diese Aussage in Frage stellen. Allerdings

kann meine Beurteilung, die Einschätzung der gesetzlichen Vertreter für angemessen zu halten, nicht

bedeuten, dass durch künftige Ereignisse oder Verhältnisse eine Fortführung der Unternehmenstätig-

keit nicht doch ausgeschlossen wird. Deshalb kann in der Tatsache, dass ich im Bestätigungsvermerk

nicht nach § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB auf Risi ken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden,

hingewiesen habe, keine Garantie dafür gese hen werden, dass die Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit gesichert ist.

Allerdings habe ich meinen uneingeschränkten (nicht modifizierten) Bestätigungsvermerk mit dem fol-

gen den Hin weis zur Hervor hebung eines Sachverhaltes in Bezug auf die o.g. Darstellung zur zeitli chen

Um set zung des Ge neh mi gungsverfahrens und der weiteren Sicherung des Finanzierungsbe darfs ver-

se hen:

"Ich mache auf die Ausführungen des Vorstandes in Abschnitt 9 des Lageberichts aufmerksam, in wel-

chem darauf hingewiesen wird, dass die weitere planmäßige positive Entwicklung der Ge sell schaft ne-

ben den genannten bergbaulichen Genehmigungsprozessen in hohem Ma ße von der Sicher stellung

des weiteren Finanzierungsbedarfes abhängig ist. Mein Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss ist dies be-

züg lich nicht modi fi ziert."

C.  Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

C.I Gegenstand der Prüfung

(14) Im Rahmen des mir erteilten Auftrags habe ich gemäß § 317 HGB die Buchführung, den nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2021

(Anlagen 1 bis 3) und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 (Anlage 4) auf die Ein hal tung der

ein schlägi gen ge setz li chen Vor schrif ten zur Rechnungsle gung und der sie er gän zenden Be stim mun-

gen der Satzung geprüft.

Es handelt sich bei der Berichtsgesellschaft um eine kleine Kapitalgesellschaft i.S. des § 267 Abs. 1

HGB und insofern bei der Prüfung um eine freiwillige Abschlussprüfung.

Den Lagebericht habe ich daraufhin überprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei meiner Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft vermittelt. Die Prüfung des Lageberichtes hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die

gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichtes beachtet worden sind (§ 317 Abs. 2 HGB).
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(15) Der Vorstand der Gesellschaft trägt die Verantwortung für die Rechnungslegung und die mir gegen über

als Abschlussprüfer gemachten Angaben. Meine Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Einbe zie hung

der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen meiner pflichtgemäßen Prüfung des Geset-

zes betreffend die Aktiengesellschaften (AktG) zu beurteilen.

Meine Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens

oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit des Vorstandes zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a

HGB).

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben

meiner Abschlussprüfung, als sich daraus üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder

den Lagebericht er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un-

treuehandlungen oder Unterschlagungen sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung be-

gangener Ordnungswi drigkeiten waren nicht Gegenstand meiner Abschlussprüfung. Im Verlaufe mei-

ner Tätigkeit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht

er forderlich gemacht hätten.

C.II Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

(16) Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen habe ich im Rah-

men meiner Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzli che

Re ge lungen und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be din gungen für den

Auf trag und die jeweiligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Ab-

schlussprüfungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit

hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchführung, der Jahresabschluss und der La-

gebericht frei von wesentlichen Mängeln sind. Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die An-

gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungs grund-

sätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamt darstel-

lung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Ich bin der Auffassung, dass meine Prü fung eine

hinreichend sichere Grundlage für mein Prüfungsurteil bildet.

Im Rahmen meines risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeitete ich zunächst eine Prüfungsstra te-

gie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünften der Ge-

schäftsleitung über die wesentlichen Unternehmensziele und Geschäftsrisiken.

Meine Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk-

tionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.
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Ich habe meine aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen meiner Beur teilung des

rech nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems bin ich wie folgt vor gegan-

gen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstra tegie und den

Steuerungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene habe ich anschließend die

Ge schäftsprozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse habe ich beurteilt, in wie-

weit die wesentlichen Geschäftsrisiken, die einen Einfluss auf mein Prü fungsrisiko haben, durch die

Gestal tung der Betriebsabläufe und der Kontroll- und Überwa chungsmaßnahmen reduziert worden

sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems habe ich bei

der Auswahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen berück sichtigt.

Soweit nach meiner Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit

ausreichende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jah res-

abschlussaussage sicherstellten, konnte ich meine aussagebezogenen Prüfungs handlungen im Hin-

blick auf Einzelfälle insbesondere im Bereich der Routinetransaktionen weit gehend einschränken. So-

weit mir eine Ausdehnung der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, habe ich neben analyti schen

Prüfungshandlungen in Form von Plausibilitätsbeurteilun gen einzelne Geschäftsvorfälle an hand von

Belegen nachvollzogen und auf deren sachgerechte Verbuchung hin überprüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm habe ich die Schwerpunkte meiner Prüfung, Art und

Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitar bei-

tern festgelegt. Hierbei habe ich die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rientierung beachtet

und daher mein Prüfungsurteil überwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen.

(17) Die in meiner Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer-

punkten meiner Prüfung:

- Verifizierung der positiven Fortbestehensprognose der Gesellschaft anhand des rechtlichen und 

  wirtschaftlichen Umfeldes

- Vollständigkeit und Bewertung des Anlagevermögens (aktivierte Eigenleistungen) 

- Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen 

- Vollständigkeit, Abgrenzung und Bewertung der Anleihen und der daraus resultierenden Zinsverbind-

lichkeiten (Unternehmensanleihen und Namensschuldverschreibungen)

- Vollständigkeit und Bewertung der aktiven latenten Steuern

- weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage.
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Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gesellschaft habe ich u.a. Verträ-

ge, Ein- und Ausgangsrechnungen, Lohnunterlagen, Kon toaus zü ge und Zeichnungsscheine eingese-

hen so wie Saldenbe stäti gun gen bei Kreditinstituten eingeholt.

Gegenstand meiner Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti-

schen Angaben. Die im Einzelnen vorgenommenen Prüfungshandlungen habe ich in meinen Arbeits-

papieren festge hal ten.

(18) Alle von mir erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü-

fung benötigten Aus künf te, Auf klärun gen und Nach wei se sind mir vom Vorstand und den zur Aus kunft

be nann ten Mitar beitern be reitwil lig er bracht worden. Der Vorstand hat mir die Voll ständigkeit der Buch-

füh rung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in einer von mir einge holten Vollständig keits er-

klä rung schrift lich bestätigt.

D.  Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

D.I Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

D.I.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

(19) Im Rahmen meiner Prüfung stelle ich fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterla-

gen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach meinen Feststellungen vollstän-

dig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und übersichtliche Ordnung des

Buchungsstoffes mit einer für die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im

Rahmen meiner Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungs gemä-

ßen Dokumentation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist numerisch geordnet, so dass der Zu-

griff auf die Belege unmittelbar anhand der Angaben in den Konten möglich ist. Die Bücher wurden zu-

treffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und ordnungsgemäß geführt. Die Buchfüh rung

ent spricht somit für das gesamte Geschäftsjahr den gesetzlichen Anforderungen.

(20) Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem (IKS), der Datenfluss und das Belegwe-

sen er möglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-

schäftsvorfälle und ist den Verhältnissen der Gesellschaft angemessen. Zudem sieht das einge rich tete

IKS angemessene Kontrollen der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchfüh rung haben

im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatorischen Änderungen erfahren.

(21) Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung und Jahresabschlusserstellung) der Gesell-

schaft wur de im Be richts jahr durch die Gesellschaft selbst IT-gestützt auf ei ner ei ge nen EDV-Anla ge

vorgenommen. Da bei kommt die Soft ware Han ni bal 3.19 der Wol ters Klu wer Agro soft GmbH, Ra vens-

burg, zum Ein satz. 
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Die Lohn- und Gehaltsabrechnung erfolgt extern durch die relog Dresden GmbH & Co. KG, Dresden,

unter Anwendung der Software ADDISON.

(22) Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist ge währ-

leistet und damit eine Verarbeitung entsprechend den GoB gemäß § 238 HGB.

(23) Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis

meiner Prüfung ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deutschen Rechnungslegungsvorschrif-

ten aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

D.I.2 Jahresabschluss

(24) Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB ein-

zu stu fen. Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde nach den handelsrecht lich

gel tenden Vor schriften für Kapitalgesellschaften und den ergänzenden Bestimmungen der Sat zung

aufgestellt.

Die Bilanz ist unter Beachtung der Vorschriften des § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Verlust-

rechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt. Von den größenab-

hängigen Erleichterungen für die Aufstellung des Jahresabschlusses wurde teilwei se Ge brauch ge-

macht (§ 288 HGB).

(25) In dem mir zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell ten Jah-

resabschluss zum 31. Dezember 2021 wurden alle für die Rechnungslegung geltenden gesetzli chen

Vor schriften ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenab hängi gen

und rechts formgebundenen Regelungen beachtet.

(26) Ausgangspunkt meiner Prüfung war der von mir geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestäti-

gungs ver merk vom 9. November 2021 versehene Vor jahres ab schluss zum 31. Dezember 2020. Die ser

wur de mit dem Be schluss des Aufsichtsrates am 10. November 2021 unverändert festgestellt. 

(27) Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Saxony Minerals & Exploration - SME AG für das

Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sind nach meinen Feststellun gen ord-

nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein schlä-

gigen An satz-, Aus weis- und Bewer tungs vor schriften wur den dabei ebenso beachtet wie der Ste tig-

keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB. 

(28) In dem von der Gesellschaft aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz und die Gewinn-

und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert.

 

Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen Anga-

ben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig und zutreffend dargestellt. 
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D.I.3 Lagebericht

(29) Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 (Anlage 4) steht mit dem Jah res ab schluss und mit den bei

mei ner Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und

vermittelt insgesamt eine zu tref fende Vor stel lung der Lage der Gesellschaft. Die wesentlichen Chan cen

und Risiken der künftigen Ent wick lung sind zu tref fend dargestellt und der Lagebericht ent hält die nach

§ 289 Abs. 2 HGB erfor derli chen Anga ben.

D.I.4 Risikofrüherkennungssystem

(30) Die Gesellschaft gehört zu den Unternehmen, die gesetzlich verpflichtet sind, ein Risikofrüher ken-

nungssystem einzuführen (vgl. § 91 Abs. 2 AktG). Die Prüfung eines entsprechenden Über wa chungs-

systems ist aufgrund fehlender Börsennotierung nicht Gegenstand der Prüfung (vgl. § 317 Abs. 4

HGB).

Bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens durch den Vorstand findet eine Risi-

kobeurteilung insbesondere auf der Basis regelmäßiger Vorstands- und Aufsichtsratssitzungen statt,

bei denen wesentliche Risiken der zukünftigen Unternehmensentwicklung auf der Basis insbesondere

von permanenten Soll/Ist - Vergleichen besprochen und do ku men tiert werden. Insofern verfügt die Ge-

sellschaft über ein der derzeitigen Unternehmensentwicklung angepasstes Risikomanagementsystem. 

D.II Gesamtaussage des Jahresabschlusses

D.II.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

(31) Meine Prüfung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jahresabschluss zum

31. Dezember 2021 im Zu sammenwirken von Bi lanz, Gewinn- und Verlustrechnung un ter Beachtung

der Grundsätze ord nungs mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis sen ent sprechendes

Bild der Vermögens-, Fi nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

(32) Im Folgenden stelle ich die zur Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlichen

wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB) und den Einfluss, den

Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maßnahmen insge samt auf

die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2 Satz 4 zweiter Satzteil HGB), dar. Zu

den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen gehören insbesondere Änderungen bei der Aus übung

von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermessens spielräu men.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbilanzen, Ge gen-

überstellungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger Zahlen des Geschäfts jahres

mit Zahlen aus Vorjahren und eine Kapitalflussrechnung nehme ich außerhalb der vorliegenden Aus-

führungen zur Gesamtaussage im eigenständigen Abschnitt D.III "Analyse der Vermögens-, Fi nanz-

und Ertragslage" in meinen Prüfungsbericht auf, um die Lage und Entwicklung des Unterneh mens im

Berichtsjahr zu verdeutlichen.
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D.II.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

(33) In dem Jahresabschluss der Saxony Minerals & Exploration - SME AG zum 31. Dezember 2021 wur-

den fol gende Bilan zie rungs- und Be wer tungs grundlagen zu grunde gelegt:

· Die Saldenvorträge zum 1. Januar 2021 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum

31. Dezember 2020, so dass die Bilanz identität gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB gewahrt ist.

· Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt nach dem Grundsatz der Unter-

neh mensfortführung (Going-Concern-Prinzip) gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB.

· Die in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Schulden werden grundsätzlich ein-

zeln be wertet (§ 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB).

· Das Realisationsprinzip bzw. das Imparitätsprinzip sowie der Grundsatz der Vorsicht werden be-

achtet (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB).

· Aufwendungen und Erträge des Berichtsjahrs werden periodengerecht abgegrenzt (§ 252 Abs. 1 Nr.

5 HGB).

· Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden werden grund-

sätz lich beibehalten (§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB).

(34) Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte wurden wie folgt ausgeübt:

- Die Gesellschaft hat von dem Wahlrecht des § 274 Abs. 2 HGB Gebrauch gemacht und eine Akti-

vie rung von latenten Steuern auf die zukünftige Steuerentlastung aus der Differenz zwi schen Han-

dels- und Steu er bi lanz sowie aus den vorhandenen Verlustvorträgen vor ge nom men. Zum Jahres-

ende betragen die aktiven latenten Steuern unverändert zum Vorjahr TEuro 3.003,8.

Die Abweichung zwi schen handels- und steuerrechtlichen Werten re sul tiert ins besondere aus der

unterschiedlichen Ab zin sung der Rückstellung für Rekultivierung und Schacht ver satz. 

Der Ermittlung der steuerlichen Verlustvorträge aus Körperschaft- und Gewerbesteuer liegen die

Steuerbescheide zum 31. Dezember 2019 sowie das Jahresergebnis 2020 zugrunde. Die so er mit-

telten Ver lust vorträge be tru gen zum 31. De zem ber 2020 für die Kör per schaftsteu er Euro 10,1 Mio.

und für die Ge wer be steuer Euro 9,7 Mio. 
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Der Be rech nung der la ten ten Steu ern wur de der der zeit gül ti ge Kör per schafts teu er satz in Hö he von

15 % zu züg lich des dar auf ent fallen den Soli dari täts zuschla ges in Hö he von 5,5 % so wie die Ge wer-

be steu er mess zahl in Höhe von 3,5 % und dem durchschnittlichen Ge wer besteuer-He besatz in Hö-

he von 390 % zu Grun de ge legt. Die Beibehaltung der in den Vorjahren gebildeten Ab gren zung für

aktive latente Steuern geht von der Prämisse aus, dass ab dem Geschäftsjahr 2025 ent sprechend

positive Erträge erwirtschaftet werden können und zwischenzeitlich keine schädlichen Ereignisse

nach § 8 c KStG eintreten bzw. im Falle solcher ein fortführungsgebundener Verlust vortrag nach

§ 8 d KStG gewährt werden würde.

- Die Gesellschaft hat in ihrem Jahresabschluss für die Auffüllung des Schachtes und die Rekultivie-

rung ei ne Rück stellung in Höhe von TEuro 372,5 (31.12.2020: TEuro 372,5) gebildet. Die Dotie rung

er folgte bis 2019 als so ge nannte An sammlungsrück stel lung, de ren Höhe nach dem Barwert verfah-

ren er mit telt wurde. Da bei wurden Preis- und Kostensteigerun gen in Hö he von 2 % sowie die durch-

schnittli chen Markt zinssät ze der vergangenen 7 Geschäftsjahre zugrun de gelegt. Aufgrund des Pro-

zess stillstandes mit Beendigung der Arbeiten und Flutung des Schachtes wurde auch für das Ge-

schäftsjahr 2021 lediglich eine Zu führung in Höhe von TEuro 92,0 korrespondierend zur Ab zin sung

in Höhe von TEuro 92,0 zu die ser Rück stel lung vor ge nom men. 

(35) Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr wurden nicht vorge-

nommen. 

(36) Im Übrigen verweise ich hierzu auf die Ausführungen der Gesellschaft im Anhang (Anlage 3).

D.III Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

D.III.1Vermögenslage und Kapitalstruktur

(37) Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr erge ben sich

aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro für die beiden Abschluss stich tage

31. Dezember 2021 und 31. Dezember 2020.

(38) Geringfügige Abweichungen in der Summation resultieren aus Rundungsdifferenzen.
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Entwicklung der Vermögenslage
31.12.2021 31.12.2020 Veränderung

TEuro % TEuro % TEuro %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen 41,7 0,3 44,6 0,3 -2,9 -6,5

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 58,7 0,4 61,6 0,4 -2,9 -4,7

2. technische Anlagen und Maschinen 388,7 2,5 382,5 2,3 6,2 1,6
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 307,2 2,0 414,5 2,5 -107,3 -25,9
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.886,8 63,9 9.886,7 58,6 0,1 0,0

10.683,2 69,0 10.790,1 64,0 -106,9 -1,0

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4,7 0,0 6,5 0,0 -1,8 -27,7
2. sonstige Vermögensgegenstände 99,2 0,6 315,8 1,9 -216,6 -68,6

II. Guthaben bei Kreditinstituten 1.670,7 10,8 2.736,7 16,2 -1.066,0 -39,1

1.774,6 11,5 3.059,0 18,1 -1.284,4 -42,0

C. Rechnungsabgrenzungsposten 18,7 0,1 16,3 0,1 2,4 14,7
D. Aktive latente Steuern 3.003,8 19,4 3.003,8 17,8 0,0 0,0

15.480,3 100,0 16.869,0 100,0 -1.388,7 -8,2

Entwicklung der Kapitalstruktur
31.12.2021 31.12.2020 Veränderung

TEuro % TEuro % TEuro %

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.776,4 24,4 3.475,4 20,6 301,0 8,7
II. Kapitalrücklage 9.763,3 63,1 8.069,4 47,8 1.693,9 21,0
III. Bilanzverlust -9.525,2 -61,5 -7.582,5 -44,9 -1.942,7 -25,6

4.014,5 26,0 3.962,3 23,5 52,2 1,3

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 512,5 3,3 587,0 3,5 -74,5 -12,7

512,5 3,3 587,0 3,5 -74,5 -12,7

C. Verbindlichkeiten

1. Anleihen (Unternehmensanleihen und Namens-
schuldverschreibungen) 9.298,5 60,1 10.223,0 60,6 -924,5 -9,0

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 33,7 0,2 73,0 0,4 -39,3 -53,8
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen 402,4 2,6 600,7 3,6 -198,3 -33,0
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen 246,7 1,6 203,3 1,2 43,4 21,3
5. sonstige Verbindlichkeiten 971,8 6,3 1.219,8 7,2 -248,0 -20,3

10.953,1 70,8 12.319,8 73,0 -1.366,7 -11,1

15.480,3 100,0 16.869,0 100,0 -1.388,7 -8,2
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(39) Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEuro 1.388,7 bzw. 8,2 % auf

TEuro 15.480,3 ver ringert. Dieser Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der Abnahme der liqui den

Mit tel.

(40) Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens (Anlagevermögen) am Gesamtvermö gen hat sich

von 64,0 % in 2020 auf 69,0 % in 2021, infolge der in den Vorjahren getätigten In ves ti tio nen und der

ver min der ten Bi lanz summe er höht. 

(41) Die Konzessionen betreffen im Wesentlichen die bergrechtliche Bewilligung zur Gewinnung von Bo-

den schät zen für das Feld "Pöhla-Globenstein". Die Bewilligung ist gemäß Bescheid vom 24. Mai 2012

be fristet bis zum 31. De zember 2037. Sie wird bis zu diesem Zeitpunkt planmäßig abgeschrie ben.

(42) Im Anlagevermögen der Gesellschaft befindet sich insbesondere der unter den Anla gen im Bau aus-

gewiesene Erkundungsschacht (TEuro 8.594,3) in Pöhla mit einer Endteufe von 176,5 Me ter so wie die

Pi lotanla ge für die Erzaufbereitung (TEuro 1.180,1) in Mittweida. 

Derzeit läuft der Geneh mi gungs prozes s für den Bergwerksbetrieb. Bis zu dessen Beginn erfolgte im

Vorjahr die Flutung des Er kun dungsschachtes Pöhla, vgl. auch Tz. 10. 

Im Geschäftsjahr 2021 ergab sich an diesen Sachverhalten keine Veränderung, ich verweise auch auf

meine Ausführungen in Tz. 10. 

(43) Das kurzfristige Vermögen (Umlaufvermögen) ist um TEuro 1.284,4 bzw. 41,7 % auf nun mehr TEuro

1.774,6 aufgrund der geringeren liquiden Mittel, vgl. Tz. 53, zum Jahresende gesunken. 

(44) Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen hauptsächlich Umsatzsteuererstattungen in Hö he

von ins ge samt TEuro 86,9 sowie einen Erstattungsanspruch gegenüber der Berufsgenossenschaft  in

Hö he von TEuro 11,2.

(45) Die liquiden Mittel beinhalten zum Jahresende Kassenbestände in Höhe von TEuro 1,0, Kontokor rent-

guthaben bei der Commerzbank AG, Magdeburg in Höhe von TEuro 1.669,7 sowie ein bei der Com-

merz bank AG, Berlin geführtes, treuhänderisch verwaltetes Bankkonto in Höhe von TEuro 0,0 (Vorjahr

TEuro 555,8). Das Treu handkonto wurde für die Verwahrung der für die Zinszahlungen der er sten bei-

den Jah re be nötig ten Mit tel an die Er wer ber der Unterneh mens an lei he eingerichtet. Die Zins zah lungen

wur den sämtlich geleistet.

Zur Ent wick lung der li qui den Mit tel ver wei se ich auf die im Ab schnitt D.III.2 Fi nanz la ge un ter Tz. 53 dar-

ge stellte Ka pi tal fluss rech nung. 
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(46) Die Gesellschaft hat von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht, im Hinblick auf ihre steuerli chen Ver-

lustvorträge sowie die Abweichungen von Handels- und Steuerbilanz aktive latente Steuern in Höhe

von ins ge samt TEuro 3.003,8 zu bil den. Zur wei te ren Er läute rung verweise ich auf meine Ausfüh run-

gen un ter der Tz. 34.

(47) Das Eigenkapital entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt. Ich verweise hierzu auch auf meine Aus-

füh rungen in Tz. 11: 

(48) Die sonstigen Rückstellungen betreffen insbesondere die Rück stel lung für den so genann ten

Schacht ver satz (Wiederauffüllung des Schachtes nach dem En de des Abbauendes) und Rekultivie-

rung in Höhe von TEuro 372,5 (Vorjahr TEuro 372,5). Bezüglich der Ermittlung dieser Rückstellung ver-

weise ich auf die Er läu te rung unter der Tz. 34. Darüber hin aus sind in die ser Position Rückstel lun gen

für Per sonalko sten (TEuro 10,0), für ausstehende Rechnungen (TEuro 77,0), für Jahresab schluss ko-

sten (TEuro 22,0) so wie sonstige Verpflichtungen (TEuro 31,0) enthalten. 

(49) Die Anleihen setzten sich zum Jahresende wie folgt zusammen:

TEuro
Unternehmensanleihe 7.171,0
Namensschuldverschreibungen 2.127,5

9.298,5

Am 1. November 2019 hat die SME AG eine nicht nachrangige, unbesicherte Unternehmensanleihe
mit ei ner Lauf zeit von 5,5 Jahren begeben. Die Anleihe wird mit einem Zinssatz von 7,75 % p.a. ver-

zinst. Im Berichtsjahr wurden keine neuen Anteile gezeichnet. Bezüglich der treu hän de ri schen Ver wah-

rung für die Aus zah lung der Zin sen der er sten bei den Jah re ver wei se ich auf mei ne Aus führun gen un-

ter der Tz. 45.

In den Jahren 2016 bis 2019 wurden verschiedene Namensschuldverschreibungen durch die Ge sell-

schaft ausgegeben. Im Berichtsjahr wurde ein Teil der fälligen Namensschuldverschreibungen von no-

minal TEuro 924,5 zurückgezahlt. Für die weiteren fälligen Papiere konnte eine Prolongation bis zu den

Jah ren 2021 bzw. 2022 vorgenommen werden. Im Zuge der derzeitigen finalen Finanzierungs ver-

handlungen soll auch eine entsprechende Ablösung dieser erfolgen. Die Na mens schuld ver schrei bun-

gen so wie die ent spre chen den Zins ver bind lic hei ten (TEuro 595,6) sind mit ei nem qualifi zier ten 

Rangrücktritt ver se hen.

(50) Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind zum Jahresende stichtagsbedingt um

TEuro 198,3 auf TEuro 402,4 gesunken.

(51) Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlichkeiten gegen-

über der ImCAL GmbH als Hauptaktionärin der Gesellschaft und betreffen insbesondere Verbindlich-

keiten aus Dienstleistungen. 
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(52) Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten hauptsächlich die aus den Namensschuldverschreibun-

gen den Kapitalanlegern geschuldeten Zinsen (TEuro 595,6), vgl. Tz. 49 sowie die Zinsabgrenzung für

die Unternehmensanleihen (TEuro 90,8). Des Weiteren beinhal tet diese Po sition Ver bindlich kei ten aus

Fi nan zie run gen von Lea singge sell schaften in Hö he von TEuro 182,0.

D.III.2Finanzlage

(53) Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Un-

terneh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der in-

direk ten Me thode darstellt und an den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisie rungsrat DSR er-

arbei teten Deut schen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) angelehnt ist.

1.

Kapitalflussrechnung

Jahresergebnis

  2021
 TEuro

-1.942,7

2020
TEuro

-1.963,0
2.  + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermö gens

138,9 142,9
3. +/- Zunahme/Abnahme Rückstellungen -74,5 -409,7
4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Erträ ge/Aufwendungen 92,1 -867,4
5. -/+ Gewinn/Verlust aus Anlagenabgängen 0,0 -0,1
6. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderun gen aus

Lieferungen und Leistungen sowie ande rer Ak tiva 215,6 -98,8
7. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passi va -306,1 267,4
8. +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 664,1 852,4
9. = Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Ge schäfts tä tig-

keit (Summe aus 1 bis 8) -1.212,6 -2.076,3
10. + Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 0,0 7,8
11. - Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermö gen -32,0 -1.249,5
12. + Erhaltene Zinsen 0,3 8,5
13.  = Cashflow aus der Investitionstätigkeit

(Summe aus 10 bis 12)
-31,7 -1.233,2

14. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Ge sell-
schaftern (Kapitalerhöhung)

1.985,0 0,0

15. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und Na-
mensschuldverschreibungen

0,0 462,0

16. - Auszahlungen von Na mensschuldver schreibungen -924,5 -552,0
17. + Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten 0,0 62,3
18. - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -31,9 -19,0
19. - Gezahlte Zinsen -850,3 -717,6
20. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

(Summe aus 14 bis 19) 178,3 -764,3
21.  Liquiditätsveränderung gesamt (Summe aus 

Zf. 9, 13, 20) -1.066,0 -4.073,8

22. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
(Kasse und Bankguthaben)

2.736,7 6.810,5

23. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode
(Kasse und Bankguthaben)

1.670,7 2.736,7

24. Zahlungswirksame Veränderungen des Fi nanz mit tel-
fonds -1.066,0 -4.073,8
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(54) Bei der Bereinigung der zahlungsunwirksamen Erträge und Aufwendungen handelt es sich um die

Er träge aus der Zuführung zu aktiven latenten Steuern, vgl. Tz. 46.

(55) Im Berichtsjahr waren Mittelabflüsse aus der lau fenden Geschäftstätigkeit, der Investitions- und

Fi nan zie rungs tätigkeit zu verzeichnen, so dass ein Liquiditätsabfluss in Hö he von TEuro 4.073,8 ent-

stan den ist.

D.III.3Ertragslage

(56) Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der

beiden Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 dem Vorjahr in

TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 4,0 0,5 5,5 0,4 -1,5 -27,3
+ Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 996,3 71,0 -996,3 -100,0
+ Sonstige betriebliche Erträge 663,6 99,4 402,3 28,7 261,3 65,0

= Summe Erträge 667,6 99,9 1.404,1 100,1 -736,5 -52,5
- Materialaufwand 155,5 23,3 573,9 40,9 -418,4 -72,9

= Rohergebnis 512,1 76,7 830,2 59,1 -318,1 -38,3
- Personalaufwand 994,4 149,0 1.473,1 104,9 -478,7 -32,5
- Abschreibungen 138,9 20,8 142,9 10,2 -4,0 -2,8
- Sonstige betriebliche Aufwendungen 655,4 98,2 1.187,2 84,6 -531,8 -44,8

= Betriebsergebnis -1.276,6 -191,2 -1.973,0 -140,5 696,4 35,3
+ Finanzerträge 92,3 13,8 8,5 0,6 83,8 985,9
- Finanzaufwand 756,4 113,3 860,8 61,3 -104,4 -12,1

= Finanzergebnis -664,1 -99,5 -852,3 -60,7 188,2 22,1
= Ergebnis vor Steuern -1.940,7 -290,7 -2.825,3 -201,2 884,6 31,3
- Ertragsteuern 0,0 0,0 -867,4 -61,8 867,4 100,0
- Sonstige Steuern 2,1 0,3 4,9 0,3 -2,8 -57,1

= Jahresergebnis -1.942,8 -291,0 -1.962,8 -139,8 20,0 -1,0

(57) Da sich die Gesellschaft auch in 2021 noch in der Piltophase befand und sich der Genehmi gungs-

prozess für den Betrieb des Bergwerks weiter verzögerte, vgl. Tz. 10, wur den außer geringfügigen 

Mieterträgen in Hö he von TEuro 4,0 keine Um satz erlö se im Be richts jahr er zielt.

(58) Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen Erträge aus Kurzarbeitergeld

(TEuro 525,4) und die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEuro 125,7).

(59) Die Materialaufwendungen umfassen vor allem technische Beratungsleistungen (TEuro 110,8) und

wei tere  Fremdleistungen (TEuro 36,0). 

(60) Bezüglich des Rückgangs der Personalaufwendungen verweise ich auf die Tz. 11 in meiner Stel lung-

nah me zur Lagebeurteilung.
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(61) In den sonstigen be trieb li chen Aufwendungen sind insbesondere folgende wesentliche Positionen

ent halten: Mieten für technische Anlagen und Einrichtungen in Höhe von TEuro 12,8, Beratungsko sten

in Hö he von TEuro 223,1 sowie aus Provisionen (TEuro 62,9) für die Vermittlung der Namens schuld-

ver schrei bun gen, Zuführung zu Rückstellungen (TEuro 108,2) und Nach zah lungen aus der Um satz-

steu ersonderprüfung (TEuro 25,0). 

Ursächlich für die Verringerung der Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr sind insbesondere die Ab-

nah me der Aufwendungen für Mieten und technische Anlagen, die verminderten Rechts- und Bera-

tungskosten sowie Kosten zur Vermittlung der Anleihen und Schuldverschreibungen. Darüber hinaus

fielen in 2021 keine Aufwendungen aus der Zuführung zur Rekultivierungsrückstellung an, vgl. Tz. 34.

(62) Der Zinsaufwand betrifft mit TEuro 555,8 die Unternehmensanleihen und mit TEuro 196,0 die Na-

mens schuldverschreibungen.

(63) Zusammenfassend liegt das Ergebnis vor Steuern mit TEuro -1.940,6 unter dem Vorjahresniveau

(TEuro -2.825,5). Un ter Be rück sichtigung der Erträge aus der Zuführung zu latenten Steuern

(TEuro 0,0), vgl. Tz. 35 und 46, und der sons ti gen Steuern (TEuro 2,1) ergibt sich so mit in 2021 ein

Jah res fehl betrag in Hö he von TEuro 1.942,7 (Vorjahr TEuro 1.963,0). 



Dr. Winfried Heide
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Seite 20

E.  Ergebnis der Prüfung des Berichtes des Vorstandes über die Beziehungen der 
     Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht)

(64) Der gemäß § 312 AktG aufzustellende Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

(Abhängigkeitsbericht) ist mir vom Vorstand der Gesellschaft vorgelegt worden. Diesen Bericht habe

ich ge mäß § 313 Abs. 1 AktG geprüft. Über das Ergebnis dieser Prüfung habe ich einen gesonderten

schriftlichen Be richt er stattet und dem Aufsichtsrat vorgelegt.

Da Einwendungen gegen den Bericht des Vorstandes nicht zu erheben waren, habe ich mit Datum

vom 16. August 2022 gemäß § 313 Abs. 3 AktG den folgenden Bestätigungsvermerk er teilt.

„Nach meiner pflichtgemäßen Prüfung bestätige ich, dass

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unan ge-

messen hoch war, 

3. bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine wesentlich andere Be ur-

teilung als die durch den Vorstand sprechen."

F.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

(65) Nach dem Ergebnis meiner Prüfung habe ich am 16. August 2022 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten

Jah res ab schluss der Saxony Minerals & Exploration - SME AG, Halsbrücke, zum 31. Dezember 2021

und dem als Anla ge 4 bei gefügten La ge bericht für das Geschäftsjahr 2021 den nach stehenden un ein-

ge schränk ten Be stäti gungsver merk er teilt, der von mir an dieser Stelle wieder gegeben wird:

 „Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Saxony Minerals & Exploration - SME AG, Halsbrücke

Prüfungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss der Saxony Minerals & Exploration - SME AG, Halsbrücke – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezem ber 2021 und der Ge winn- und Verlustrechnung für das

Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein schließ-

lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be wertungs methoden – geprüft. Darüber hin aus ha-

be ich den Lagebericht der Saxony Minerals & Exploration - SME AG, Halsbrü cke für das Ge-

schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De zem ber 2021 geprüft. 
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Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Ka pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be ach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen ent sprechendes Bild der Ver mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2021 so wie ihrer Ertragslage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis

zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sell schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

res ab schluss, ent spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und

Risi ken der zukünftigen Entwick lung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Absatz 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsät ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ meines Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrie ben. Ich bin von dem Unterneh men unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrecht lichen und berufsrechtlichen Vorschrif ten und habe mei ne

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er füllt. Ich

bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig net

sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe richt zu

dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts 

Ich mache auf die Ausführungen des Vorstandes in Abschnitt 9 des Lageberichts aufmerksam,

in wel chem darauf hingewiesen wird, dass die weitere planmäßige positive Entwicklung der Ge-

sell schaft neben den genannten bergbaulichen Genehmigungsprozessen in hohem Ma ße von

der Sicher stellung des weiteren Finanzierungsbedarfes abhängig ist.

Mein Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss ist dies be züg lich nicht modi fi ziert.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

und den La gebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-

sentlichen Belangen ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsät ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Ver mögens-, Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol len, die sie in Übereinstimmung

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen dig bestimmt haben,

um die Aufstellung eines Jahresab schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten – fal schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren ha ben sie die Ver antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der

Unternehmenstä tigkeit, sofern ein schlä gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver ant-

wortlich, auf der Grundla ge des Rechnungsle gungs grundsatzes der Fortführung der Unter neh-

menstätigkeit zu bilanzieren, so fern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der ins gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Be langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe richts

in Übereinstimmung mit den anzu wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er mögli-

chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin gen zu

kön nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der

Gesell schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

ge be richts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Gan zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen

ist, und ob der Lagebe richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in al len wesentlichen Be langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Er kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent wick lung zutreffend darstellt, sowie

einen Bestätigungsvermerk zu er teilen, der meine Prüfungsurteile zum Jahres abschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Überein stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

fest gestellten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-

fung eine wesentliche falsche Dar stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins gesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent scheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grund-

hal tung. Dar über hinaus

· identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig ter

– falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe Prü fungs-

hand lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnachweise, die aus-

rei chend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. Das Risi-

ko, dass we sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen höher

als bei Unrich tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen wirken, Fälsch ungen, beab-

sichtigte Un vollstän digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft set zen interner

Kontrollen be inhalten können.

· gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen

und Maßnah men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen

ange messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-

teme der Gesell schaft abzugeben.
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· beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungs legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stell ten ge schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

an gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grund lage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit

im Zu sam menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an

der Fä higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön nen.

Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsi cherheit besteht, bin ich ver-

pflichtet, im Be stäti gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab schluss und

im Lagebericht auf merk sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein

je weiliges Prüfungs ur teil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Da tum meines Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-

künftige Ereignisse oder Gege ben heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell schaft

ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh ren kann.

· beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfäl le und Ereig nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grund sät ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

spre chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu kunfts-

orientierten An gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü fungs-

nach weise vollzie he ich dabei ins besondere die den zu kunftsorientierten Angaben von den

gesetzli chen Vertretern zugrunde ge legten bedeut samen Annahmen nach und be urteile die

sachge rech te Ableitung der zukunftsorientierten An gaben aus die sen Annahmen. Ein ei gen-

ständiges Prü fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so wie zu den zugrun de liegen-

den Annah men ge be ich nicht ab. Es be steht ein erhebliches unvermeidbares Ri siko, dass

künftige Ereig nisse we sentlich von den zukunftsorientierten Anga ben abweichen.

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Män gel im inter nen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle.“





Anlagen



Saxony Minerals & Exploration - SME AG 
Halsbrücke

Bilanz zum 31. Dezember 2021
  Anlage 1

AKTIVA PASSIVA

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro Euro

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen 41.743,00 44.618,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 58.697,78 61.625,78

2. technische Anlagen und Maschinen 388.723,00 382.521,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung 307.238,00 414.560,00
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.886.757,91 9.886.757,91

10.641.416,69 10.745.464,69

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.736,25 6.490,00
2. sonstige Vermögensgegenstände 99.173,41 315.783,26

103.909,66 322.273,26

II. Guthaben bei Kreditinstituten 1.670.666,94 2.736.686,88

C. Rechnungsabgrenzungsposten 18.777,53 16.158,32

D. Aktive latente Steuern 3.003.800,00 3.003.800,00

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.776.415,00 3.475.383,00

II. Kapitalrücklage 9.763.322,30 8.069.362,30

III. Bilanzverlust 9.525.177,76- 7.582.495,54-

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 512.500,00 587.000,00

C. Verbindlichkeiten

1. Anleihen (Unternehmensanleihen und Na-
mensschuldverschreibungen) 9.298.545,00 10.223.000,00
- davon nachrangig Euro 2.127.545,00

(Euro 3.052.000,00)
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 33.729,83 72.959,00
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen 402.421,19 600.725,89
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen 246.698,33 203.267,32
5. sonstige Verbindlichkeiten 971.859,93 1.219.799,18

10.953.254,28 12.319.751,39
- davon aus Steuern Euro 6.563,87

(Euro 2.923,58)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Euro 90,78 (Euro 17.350,55)
- davon nachrangig Euro 595.575,29

(Euro 692.402,83)

15.480.313,82 16.869.001,15 15.480.313,82 16.869.001,15
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
 Anlage 2

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 3.980,04 5.534,63

2. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 996.349,00

3. sonstige betriebliche Erträge 663.610,86 402.267,29

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren 5.858,06 142.820,35
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 149.546,73 431.127,66

155.404,79 573.948,01

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 875.663,00 1.244.562,35
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 118.776,60 228.574,58
994.439,60 1.473.136,93

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens 3.274,00 3.839,00
b) auf Sachanlagen 135.599,19 139.092,35

138.873,19 142.931,35

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 655.446,90 1.187.235,85

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 92.376,00 8.458,32
- davon Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen

Euro 92.067,00 (Euro 0,00)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 756.421,20 860.823,01

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 867.400,00-
- davon Erträge aus der Zuführung und Auflösung latenter

Steuern Euro 0,00 (Euro 867.400,00)

11. Ergebnis nach Steuern 1.940.618,78- 1.958.065,91-

12. sonstige Steuern 2.063,44 4.921,00

13. Jahresfehlbetrag 1.942.682,22 1.962.986,91

14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 7.582.495,54 5.619.508,63

15. Bilanzverlust 9.525.177,76 7.582.495,54
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021

I. Allgemeine Angaben

 Angaben zur Identifikation der Gesellschaft

- Firma: Saxony Minerals & Exploration - SME AG

- Sitz: Halsbrücke

- Registergericht:  Amtsgericht Chemnitz, HRB26755

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Firma Saxony Minerals & Exploration AG - SME AG, 

Halsbrücke, wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend wurden die Re-

ge lungen des Aktiengesetzes beachtet. Die Gesellschaft ist eine kleine Gesellschaft im Sinne des § 267 Abs.

1 HGB. Größenabhängige Erleichterungen bei der Aufstellung des Anhangs nach § 288 HGB wur den zum

Teil in An spruch genommen.

II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die nachstehend beschriebenen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sind unverändert gegenüber dem

Vorjahr. 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme der Unternehmensfortführung (§ 252 Abs. 1 Nr.

2 HGB). 

Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewen det:

A K T I V A

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände
Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten, ver min-

dert um lineare Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer (drei bis 25 Jahre),

be wertet. 
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Sachanlagen
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um lineare Ab-

schreibungen (bei einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer zwischen drei und 15 Jahren) angesetzt. Bei

den Anschaffungskosten werden Anschaffungsnebenkosten und Anschaffungskostenminderungen berück-

sichtigt. Die beweglichen Anlagegegenstände werden linear entsprechend der voraussichtlichen Nutzungs-

dauer ab geschrieben. 

Die Bewertung der anderen aktivierten Eigenleistungen erfolgte mit den Herstellungskosten, welche neben

den Einzelkosten auch angemessene Teile der Gemeinkosten umfassen. 

Die im Geschäftsjahr angeschafften geringwertigen Wirtschaftsgüter bis zu einem Wert in Höhe von Euro

150,00 wurden in Übereinstimmung mit den steuerlichen Vorschriften gemäß § 6 Abs. 2 EStG in voller Hö he

als Be triebsausgaben abgesetzt.

Sofern bei den Anlagegegenständen zum Abschlussstichtag von einer voraussichtlich dauernden Wert min-

derung auszugehen ist, werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegen den Wert

vorgenommen.

UMLAUFVERMÖGEN

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nominalwert angesetzt.

Schecks, Kassenbestand, Bankguthaben 
Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennwert angesetzt.

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für

eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt linear entspre chend

dem Zeitablauf.  
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AKTIVE LATENTE STEUERN
Die Gesellschaft hat von Ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht und erstmals auf die zum 31. Dezember 2017

bestehenden steuerlichen Verlustvorträge aktive latente Steuern gebildet. Das Wahlrecht nach § 274 HGB

wurde seitdem bis zum 31. Dezember 2021 in Anspruch genommen. 

Die Beibehaltung der Höhe der bis zum 31. Dezember 2020 gebildeten latenten Steuern zum 31. De zember

2021 geht von der Prämisse aus, dass ab dem Jahr 2024 entsprechend positive Er träge erwirt schaftet wer-

den können und zwischenzeitlich keine schädlichen Ereignisse nach § 8c KStG eintreten bzw. im Falle sol-

cher ein fortführungsgebunde ner Verlustvortrag nach § 8d KStG gewährt werden würde.

In Höhe der aktiven latenten Steuern besteht eine Ausschüttungssperre.

P A S S I V A

RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen auf

der Grundlage einer vorsichtigen kaufmännischen Beurteilung mit dem notwendigen Erfüllungsbe trag. Bei

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden künftige Preis- und Kos tenstei gerun-

gen berücksichtigt und eine Abzinsung auf den Abschlussstichtag vorgenommen. 

Als Abzin sungssätze wer den die den Restlaufzeiten der Rückstellungen entsprechenden durchschnittlichen

Markt zinssätze der ver gangenen sieben Geschäftsjahre verwendet, wie sie von der Deutschen Bundesbank

monatlich bekannt ge geben werden.

VERBINDLICHKEITEN
Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

III. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 

Anlagevermögen
Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist aus dem Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) zu

ent nehmen.

Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen vor allem Steuererstattungen in Höhe von insgesamt

TEuro 89,7.
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Eigenkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 beträgt nominal € 3.776.415,00. Das Grund ka-

pital ist zu 100 % eingezahlt. Die Aktien lauten auf den Inhaber.

In 2017, 2018 und 2019 sowie 2021 wurden Kapitalerhöhungen durchgeführt. Das Aufgeld aus diesen Kapi-

talerhöhungen, dass der Kapitalrücklage zugeführt wurde, beträgt € 9.763.322,30. 

Die Darstellung des Eigenkapitals erfolgt gem. § 272 HGB i.V.m. § 152 AktG.   

Der Jahresabschluss wurde gemäß § 158 AktG unter teilweiser Verwendung des Jahresergebnisses aufge-

stellt. 

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen Rückstellungen für den sog. Schachtversatz (Wiederauffüllung des

Schachtes nach dem Ende des Abbaus) und Rekultivierung in Höhe von TEuro 372,5 (Vorjahr TEuro 372,2).

Die Ermittlung der Rückstellung erfolgte bis 2019 als sogenannte Ansammlungsrückstel lung, deren Höhe

nach dem Barwertverfahren ermittelt wurde. Nach Abschluss der Arbeiten am Schacht und dessen Flutung in

2020 wurde in 2020 keine weitere Zuführung zur Rückstellung vorge nommen, gleiches gilt für das Jahr 2021.

Verbindlichkeiten
Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten beträgt TEuro 10.9533, davon sind Verbindlichkeiten (sonstige Ver-

bindlichkeiten) mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren in Höhe von TEuro 0,0 (Vorjahr TEuro 31,4)

enthalten.

In den Anleihen sind Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr in Höhe von TEu ro

2.814,0 (Vorjahr TEuro 1.465,0) und von über 1 Jahr bis 5 Jahre in Höhe von TEuro 7.244,2 (Vorjahr TEuro

8.758,0) enthalten. 

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben TEuro 33,7 (Vor jahr TEuro 39,2 ) eine Rest-

laufzeit von bis zu einem Jahr und TEuro 0,0 (Vorjahr TEuro 54,1) eine Restlaufzeit von über 1 Jahr bis 5

Jahre. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und gegenüber verbundenen Unternehmen haben ei ne

Laufzeit von unter einem Jahr. Die sonstigen Ver bindlichkeiten betreffen mit TEuro 126,9 (Vorjahr TEuro

273,3) eine Laufzeit von unter einem Jahr und mit TEuro 134,1 (TEuro 915.1) eine Laufzeit von über 1 bis 5

Jahre.
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IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren entsprechend § 158 AktG auf-

gestellt. 

V. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Für die Gesellschaft bestehen nach dem Abschlussstichtag Verpflichtungen aus Leasingverträgen bis zum

Auslaufen der Verträge. Verpflichtungen aus Mietverträgen bestehen in betriebsge wöhn li chem Um fang.

VI. Sonstige Pflichtangaben

Arbeitnehmer
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer beträgt 21.

Namen der Mitglieder der Gesellschafterorgane

Vorstand:

Herr Dr. Klaus Grund, Dresden, Marktscheider

-  Einzelvertretungsberechtigt

Herr Prof. Dr. Frank Dahlhaus, Linkenheim-Hochstätten, Prof. Dr. Dipl. Ing.

- Einzelvertretungsberechtigt

Herr Rolf Staudenmaier, Ulm - ab 1. Juli 2022 (bisher nicht im Handelsregister eingetragen)

- Einzelvertretungsberechtigt

Die Angabe der Bezüge der Vorstände unterbleibt unter Hinweis auf § 285 Nr. 5 HGB und § 286 Absatz 4

HGB.

Aufsichtsrat: 

Zum 31. Dezember 2021 setzt sich der Aufsichtsrat wie folgt zusammen:

Herr Thomas Reissner, Sindelfingen, Vorsitzender, Kaufmann

Herr Volker Kauder, Gaienhofen, stellvertretender Vorsitzender, Jurist

Herr Dr. Horst Richter, Freiberg, Dr. Dipl. Ing.

Herr Jan Richter, Dipl. Ing.
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im ertsen Halbjahr 2022 fand eine Kapitalerhö hung statt. Aus dem genehmigtem Kapital wird dabei das

Grundka pital der Gesellschaft von EUR 3.776.415,00 gegen Bar einlage um EUR 45.715,00 auf

EUR 3.822.130,00 durch die Ausgabe von 45.715 neuen, auf den Inha ber lautender Stückaktien, jeweils mit

einem anteiligen Nennbetrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Stückaktie (die „Neuen Aktien“ und jeweils ei-

ne „Neue Ak tie“) erhöht. 

Der Ausgabebetrag für die Neuen Aktien beträgt je Neue Aktie EUR 1,00 zuzüglich eines Agios von EUR 9,00

je Neuer Aktie und somit insgesamt EUR 10,00 je Neuer Aktie (der „Ausgabebetrag“). Für alle Neue Aktien ist

bereits der Ge samtausgabebetrag in Höhe von EUR 457.150 auf das Kapitalerhöhungs konto der SME AG

eingezahlt.

Es sind nur noch die Handelsregisteranmeldung und die Eintragung der Durchführung der Kapitalerhö hung in

Handelsregister ausstehend. Aktuell wird mit dem Notariat der Termin für die Unterschriftsbe glaubigung ab-

gestimmt.

Hinsichtlich möglicher negativer wirtschaftlicher Auswirkungen des Corona-Virus auf die weitere Ge schäfts tä-

tigkeit der Gesellschaft sowie auch des Ukraine – Konflikts verweisen wir auf die Ausführun gen im Lage be-

richt.

Vorschlag der Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt vor, das Jahresergebnis sowie den Verlustvortrag auf neue Rechnung vorzutragen.

Halsbrücke, 16. August 2022

Dr. Klaus Grund   Prof. Dr. Frank Dahlhaus  Rolf Staudenmaier
                 (Vorstand)                                         (Vorstand)                                         (Vorstand) 
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 Anlage zum Anhang

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2021 Zugänge 31.12.2021 01.01.2021 Zugänge 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Konzessionen 71.830,61 399,00 72.229,61 27.212,61 3.274,00 30.486,61 41.743,00 44.618,00

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 71.830,61 399,00 72.229,61 27.212,61 3.274,00 30.486,61 41.743,00 44.618,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 66.959,60 0,00 66.959,60 5.333,82 2.928,00 8.261,82 58.697,78 61.625,78

2. technische Anlagen und
Maschinen 434.701,48 28.602,40 463.303,88 52.180,48 22.400,40 74.580,88 388.723,00 382.521,00

3. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 681.679,41 2.948,79 684.628,20 267.119,41 110.270,79 377.390,20 307.238,00 414.560,00

4. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 9.887.233,90 0,00 9.887.233,90 475,99 0,00 475,99 9.886.757,91 9.886.757,91

Summe Sachanlagen 11.070.574,39 31.551,19 11.102.125,58 325.109,70 135.599,19 460.708,89 10.641.416,69 10.745.464,69

Summe Anlagevermögen 11.142.405,00 31.950,19 11.174.355,19 352.322,31 138.873,19 491.195,50 10.683.159,69 10.790.082,69
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Lagebericht zum Jahresabschluss für 

das Geschäftsjahr 2021 
 

 

1 Grundlagen des Unternehmens und der Unternehmensführung  

Der Gegenstand des Unternehmens der SME AG ist unverändert das Aufsuchen, Gewinnen, 

Aufbereiten und Vermarkten von Rohstoffen, insbesondere im Erzgebirgischen Raum. Sie ist ein 

deutsches Unternehmen, welches über die Bewilligung nach Deutschem Bergrecht zum Abbau 

von Erzen in der Bundesrepublik Deutschland verfügt. 

 

Der Abbauplan sieht die Gewinnung der bergfreien Bodenschätze Wolfram, Zinn, Zink, Flussspat, 

Indium und anderer Metalle im Erzbergwerk Pöhla, Sachsen, Deutschland, vor. Eine Pilot-

Aufbereitungsanlage steht am Standort Mittweida. 

 

Nachdem die Gesellschaft sich in den Jahren 2015 und 2016 in der Planungs-, Erkundungs- und 

Vorbereitungsphase befand, erfolgte am 5. Dezember 2016 der erste Spatenstich für den 

Erkundungsschacht (Schacht 1 SME) in Pöhla. 

 

Die Gesellschaft hat seit dem Jahr 2016 die notwendige Zahl an Mitarbeitern für Bergbau, 

Aufbereitung und Laborbetrieb identifiziert und eingestellt. Es sind Personen mit teilweise 

langjähriger Erfahrung im Berg- und Tiefbau. 

 

2 Erkundungsbergbau Pöhla 

2.1 Schachtteufe 

Am 10. Juli 2019 wurde die Endteufe des Schachtes, 176,5 m Teufe, erreicht. 

 

Bei 171,5 m Teufe wurde der Randbereich eines Erzkörpers des Lagers 4 angerissen. 

Unmittelbar nach Erreichen der Endteufe wurde ein Füllort, beidseitig 5 m des Schachtes, 

aufgefahren und eine Großprobe Erz aus dem Lager 4 entnommen. 

 

Im September 2019 wurden die Arbeiten im Schacht, mit der Fertigstellung des Füllortes, 

abgeschlossen. 

 

Insgesamt wurden in diesem Zeitraum mehrere tausend Tonnen Roherz aus dem Schacht 

gefördert und zur Pilotaufbereitungsanlage nach Mittweida transportiert. 
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2.2 Flutung des Erkundungsschachtes 

Der Erkundungsschacht dient im späteren Regelbetrieb des Bergwerkes als unabhängiger 

zweiter Fluchtweg und als Frischwetterschacht. 

 

Der Erkundungsschacht wird erst nach Fertigstellung der Hauptrampe angefahren und für die 

Nutzung im Regelbetrieb umgebaut. Aus wirtschaftlichen Gründen erfolgte die Einstellung der 

Wasserhaltung (monatlicher Energieverbrauch der Wasserhaltung ca. 85.000 kWh) und die 

Flutung des Schachtes. 
 

Im Januar 2020 wurde die Wasserhaltung eingestellt und die Pumpen, Kabel und Beleuchtung 

demontiert. Vor der Flutung wurden die nicht mehr benötigten Rohrleitungen für Brauchwasser, 

Druckluft und Spritzbeton demontiert. 

 

Im Juni 2020 wurde der Ruhe-Flutungspegel (ca. 8 m unter Rasensohle) erreicht. 

 

2.3 Rückbau der Baustelleneinrichtung 

Mit der Einstellung der Wasserhaltung wurde auch die Baustelleneinrichtung am 

Erkundungsschacht zurückgebaut. Insbesondere die angemietete Technik wurde bis Ende 

Februar 2020 von den Lieferanten zurückgenommen. 
 

Das betraf: 

· Sprengmittelbunker, 

· Kompressoranlage, 

· Förderwinde, 

· Notfahrwinde, 

· Bühnenwinde und 

· Sanitärcontainer. 
 

Gleichzeitig wurde die ehemalige Gaststätte „Zur Zinnkammer“ als Baustelleneinrichtung 

umfunktioniert und die vorhandenen Werkzeuge, Pumpen, Beleuchtung, Unterverteilungen usw. 

dort eingelagert. 

 

 

 



Anlage 4 
 

 

 

Lagebericht zum Jahresabschluss für 

das Geschäftsjahr 2021  
   

 

   
  Seite: 
  3/16 

 

Am Schachtstandort sind nur noch folgende Ausrüstungen vorhanden: 

· Fördergerüst, 

· Materialcontainer (leer) und 

· die Notstromaggregate. 

 

In Geschäftsjahr 2021 gab es zu diesem Sachstand keine Veränderungen. 

 

3 Pilotaufbereitungsanlage Mittweida 

3.1 Historie zur Pilotanlage 

Die Aufbereitung erwies sich bereits in historischen Untersuchungen als sehr anspruchsvoll und 

vielgestaltig. Es wurden verschiedene Aufbereitungsansätze verwendet. Dabei konnte ein Teil 

der Ergebnisse in den historischen Untersuchungen bestätigt werden, andere Ergebnisse sind in 

den verschiedenen historischen Untersuchungen allerdings nicht konsistent. Die historischen 

Ansätze führten durchweg zu in der heutigen Zeit nicht bzw. nur bedingt marktfähigen Produkten. 

 

Damit lagen keine verwertbaren Planungsdaten für eine Aufbereitungsanlage vor. 

 

Aus diesem Grunde errichtete die SME AG eine Versuchsaufbereitung nach dem derzeitigen 

Stand der Technik am Standort Mittweida, auf einer Fläche von ca. 2.500 m².  

 

Grundlage für diese Anlage bildeten die Erkenntnisse aus den Aufbereitungsversuchen an den 

in 2014/2015 neu gewonnen Bohrkernproben des massiven Skarn-Erzes.  

 

Die Pilotanlage wurde dabei mit vielen Freiheitsgraden errichtet, um auf mögliche Änderungen 

im Erz reagieren zu können. 

 

3.2 Pilotaufbereitung 

Das im Versuchsbergbau gewonnene Roherz des Lagers 4 der Lagerstätte Pöhla-Globenstein 

wurde nach Mittweida transportiert und dort verarbeitet. 

 

Zu Beginn wurden Versuche im ebenfalls errichteten Verfahrenslabor durchgeführt. Es wurde das 

Roherz auf Einsatzfähigkeit getestet und begonnen das Verfahren an das Roherz anzupassen.  
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Dabei lag der Schwerpunkt auf der Eliminierung der störenden Eigenschaften des Zersatz-Erzes. 

Im Zeitraum von September 2019 bis September 2020 wurde am Standort Mittweida die 
Versuchsaufbereitung in zwei Hauptkampagnen betrieben.  

 
Bereits in der ersten Kampagne wurde die Anlage modifiziert und umgebaut und an das 
geänderte Verfahrensschema angepasst. 
 

Vor der zweiten Kampagne wurde eine Reihe von Verfahrensschritten ergänzt und die Anlage 
technisch aufgerüstet. 

 
Die Errichtung und Inbetriebnahme sowie die erfolgten technischen Umbaumaßnahmen und 
Ergänzungen in der Versuchsaufbereitung sind vollumfänglich dokumentiert. 
 

Des Weiteren wurden die Planungen für den Weiterbetrieb der Anlage in Pöhla fortgesetzt. Die 

Pilotanlage wurde nach § 1 (6) der Verordnung über genehmigungsbedürftige (Anlagen – 4) 

BImSchV als nicht genehmigungspflichtige Anlage für Testzwecke errichtet und betrieben.  

 

Die Genehmigung für die Pilotanlage am Standort in Mittweida war vorerst bis Ende 2020 

befristet. Es ist vorgesehen die Anlage, nach Produktionsaufnahme im Erzbergwerk Pöhla, nach 

Pöhla umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Die Anlage soll später dazu dienen, das 

Aufbereitungsschema, bei Änderungen der geologischen Situation, anzupassen. 

 

Alternativ wird derzeitig geprüft, die Anlage am bisherigen Standort zu belassen und diese zu 

einer eigenständigen Versuchsanlage einschließlich entsprechender Genehmigungen 

auszubauen.  

 

3.3 Betriebslabor  

Zur Überwachung der Prozesse in der Versuchsaufbereitung wurden ein analytisches und ein 

mineralogisches Labor zusätzlich zum verfahrenstechnischen Labor implementiert. Im 

August/September 2019 wurden die Laborprozesse zur begleitenden Überwachung der 

Versuchsaufbereitung entwickelt und in Betrieb gesetzt. 

 

Es wurden während der Inbetriebnahme-Phase der Versuchsaufbereitung die 

Vergleichsuntersuchungen mit externen Laboren durchgeführt und die 
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Qualitätssicherungsroutinen implementiert. 

 

3.4 Ergebnisse der Pilotaufbereitung 

Die Aufbereitung erfolgte in zwei Kampagnen. Aus den Erkenntnissen der ersten Kampagne und 

der zusätzlichen Untersuchungen wurde ein erweitertes Verfahrensschema entwickelt. 

 

In den Monaten Januar bis März 2020 wurden die provisorischen Umbauten der ersten 

Kampagne fest in die Aufbereitungsanlage integriert und das weiterentwickelte 

Verfahrensschema durch den Einsatz von geeigneten Leihgeräten und durch weitgehende 

Umbauten in Eigenregie zu einem kontinuierlichen Prozess ergänzt. 

 

Die zweite Kampagne wurde vom 11. Mai 2020 bis 07. August 2020 durchgeführt. Die 

Hauptergebnisse der Zweiten Kampagne sind: 

 

· Das weiterentwickelte aufbereitungstechnische Verfahrensschema wurde im 

Dauerbetrieb betrieben und hat seine Wirksamkeit technisch und technologisch 

nachgewiesen. 

 

· Das Hauptprodukt Wolfram-Konzentrat erreichte im kontinuierlichen Betrieb die 

erwarteten Qualitäten und Rückgewinnungsraten. 

 

· Das zweite Hauptprodukt Fluorit-Konzentrat wurde im kontinuierlichen Betrieb hergestellt 

und erreichte marktfähige Qualitäten, in der nachfolgenden chargenweisen 

Nachreinigung wurden die Qualitätsanforderungen des Säurespat erreicht. 

 

· Ergänzende Versuche zur Gewinnung von Auslegungsdaten und Steuerungsparametern 

für die Anlagenplanung wurden durchgeführt und  

 

· die metallurgischen und Massenbilanzen für die Anlagenplanungen der Industrie-

aufbereitung in Pöhla erstellt. 
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4 Machbarkeitsstudie 

Auf der Grundlage der Erkenntnisse aus dem Erkundungsschacht und der Pilotaufbereitung 

wurde im November 2020 die Machbarkeitsstudie für das Gesamtvorhaben fertiggestellt. 

 

Die Machbarkeitsstudie gibt einen detaillierten Überblick über den Planungsstand des 

Erzbergwerkes Pöhla und ist in folgende Teile gegliedert: 

 

· Teil 1 – Rahmenbedingungen 

o Rechtliche Rahmenbedingungen 

o Lage des Vorhabens 

o Vorratsbilanz 

 

· Teil 2 – Rohstoffgewinnung 

o Ausrichtung der Lagerstätte 

o Technik, Technologie der Rohstoffgewinnung 

· Teil 3 - Aufbereitung  

o Schema der Aufbereitung 

o Massenströme in der Aufbereitung 

o Materialeinsatz 

 

· Teil 4 - Kostenrechnung 

o Kosten Rohstoffgewinnung 

o Kosten Aufbereitung 

o Kosten gesamt 
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5 Genehmigungsstand 

5.1 Allgemeines 

Die SME AG befindet sich im Stadium des Planfeststellungsverfahrens. Das 

Planfeststellungsverfahren ist ein förmliches Verwaltungsverfahren, das in folgende Teile 

gegliedert ist: 

 

· Raumordnungsverfahren mit integrierten Zielabweichungsverfahren 

· Planfeststellungsverfahren mit folgenden Schritten: 

o Einreichung Rahmenbetriebsplan, 

o Eröffnung des Verfahrens, nachdem die Vollständigkeit der Antragsunterlagen 

geprüft wurde, 

o Öffentliche Auslegung des Rahmenbetriebsplanes in den betroffenen Gemeinden, 

o Öffentliche Anhörung zum Rahmenbetriebsplan, 

o Einwendungszeitraum für Träger öffentlicher Belange und Privatpersonen, 

o Beantwortung der Einwendungen durch das antragstellende Unternehmen, 

o Bearbeitung der Stellungnahmen und Einwände durch das Oberbergamt, 

o Anhörung der Einwender, 

o Abschließende Formulierung des Planfeststellungsbeschlusses auf der Basis der 

Anhörung der Einwender und 

o Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses. 

 

5.2 Chronologie bis 2020 

· 18.09.2018 SME Antrag Raumordnungsverfahren mit integriertem  

Zielabweichungsverfahren 

 

· 20.09.2019 SME Antrag auf Planfeststellung 

 

· 25.09.2019 Schreiben Sächsisches Oberbergamt zur Vollständigkeit der             

  Antragsunterlagen  

 

· 06.01.2020 Eröffnung Planfeststellungsverfahren durch Sächsisches Oberbergamt 

 

· 02/2020 Öffentliche Auslegung des Rahmenbetriebsplanes in den Gemeinden  
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Schwarzenberg und Rittersgrün 

 

· 05.02.2020 Beschluss zum Zielabweichungsverfahren nach § 6 Abs. 2 ROG i.V.m.§ 16  

SächsLPlG innerhalb des Raumordnungsverfahrens zum Vorhaben 

„Erzbergwerk Pöhla“, Landesdirektion Sachsen, Chemnitz 

 

· 10.04.2020 Ende des Einwendungszeitraumes zum Rahmenbetriebsplan 

 

· 19.06.2020 Raumordnerische Beurteilung Raumordnungsverfahren mit integriertem  

Zielabweichungsverfahren zum Vorhaben „Erzbergwerk Pöhla“ 

Landesdirektion Sachsen, Chemnitz 

 

· 24.06.2020 Fachliche Stellungnahme der Raumordnungsbehörde im Rahmen der 

    Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  

Landesdirektion Sachsen, Chemnitz 

 

· 03.07.2020 Bergrechtliches Planfeststellungsverfahren nach§ 52 Abs. 2a i.V.m. § 57a  

Bundesberggesetz (BBergG) für das Vorhaben "Erzbergwerk Pöhla" auf 

der Gemarkung Pöhla der Stadt Schwarzenberg/OT Pöhla, Landkreis 

Erzgebirgskreis – Vollständigkeitserklärung zu Einwendungen 

   Sächsisches Oberbergamt, Freiberg 

 

6 Ausblick auf das Geschäftsjahr 2022 

6.1 Personalstruktur 

Seit Oktober 2020 ist das gesamte Personal der SME AG in Kurzarbeit. Da die Regelungen für 

Kurzarbeit zum 31. Dezember 2021 ausliefen, wurden seitens des Unternehmens Maßnahmen 

zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit der Arbeitnehmer ergriffen. 

 

Ein Großteil der Mitarbeiter wurde im beidseitigen Einvernehmen temporär zu anderen 

Unternehmen in der Region umgesetzt, so dass die Mitarbeiter bei der Aufnahme der Tätigkeit 

der SME AG wieder zur Verfügung stehen. 

 

Drei Mitarbeiter sind aus Altersgründen, Erreichen des Renteneintrittsalters aus dem 

Unternehmen ausgeschieden. 
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· Anzahl Arbeitnehmer Stand 31.08.2021: 26 

· Anzahl Arbeitnehmer Stand 01.12.2021:  9 

· Anzahl Arbeitnehmer Stand 01.03.2022:  5 

 

Zurzeit sind nur die Arbeitnehmer im Unternehmen angestellt, die für die Unterhaltung der 

Betriebsanlagen sowie die Beendigung des Planfeststellungsverfahrens notwendig sind. 

 

6.2 Kostenstruktur 

Durch den derzeitigen Stillstand der Arbeiten fallen Kosten nur für Leasing sowie 

Unterhaltungsarbeiten an den Objekten in Pöhla und Mittweida an. 

 

6.3 Verfahrenschronologie 2021 

· 06.01.2021 Videokonferenz mit Sächsischem Oberbergamt (SOBA), Festlegung einer  

umfangreichen 1. Tektur der PFV-Unterlagen (Protokoll vom 06.01.2021) 

Die Veranlassung der 1. Tektur liegt in einer außerplanmäßigen 

Stellungnahme der Oberen Naturschutzbehörde (abweichend von der der 

Unteren Naturschutzbehörde) à Protokolle vom 29.10.2020 und 

11.11.2020) 
 

· 02.02.2021 Einreichung aller überarbeiteten Unterlagen beim SOBA (Druck + digital) 

· 26.04.2021 Einreichung aller erstmals nachgebesserten Unterlagen beim Sächsischen  

Oberbergamt (Austauschseiten) 

 

· 19.06.2021 Lieferung der aktualisierten Tabellen der Planeinwender an Gutachter  

Gerstgraser 

 

· 28.06.2021 Erstmalige Mitteilung seitens Gutachter Gerstgraser (inkl. Lastenheft),  

zum Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

 

· 23.08.2021 Mitteilung des Sächsischen Oberbergamtes zur Auswertung der  

Stellungnahmen und Einwendungen sowie Vollständigkeits- und 

Plausibilitätsprüfung für die 1. Tektur des Rahmenbetriebsplanes im 
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Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für das Erzbergwerk Pöhla. 

 

· 26.10.2021 Bestätigung des Sächsischen Oberbergamtes über den Erhalt der 1. Tektur  

(Endfassung) zum Rahmenbetriebsplan. 

 

· 25.11.2021 Mitteilung des Sächsischen Oberbergamtes für die Behördenbeteiligung 

    auf der Grundlage der 1. Tektur des Rahmenbetriebsplanes. 

Beteiligungsfrist bis 31.01.2022. 

 

6.4 Verfahrenschronologie 2022 

· 09.02.2022 Übergabe der eingegangenen Stellungnahmen/Einwendungen zur  

1. Tektur des Rahmenbetriebsplanes. 

Der Zeitraum für die Stellungnahmen der Stadt Schwarzenberg und des 

Landkreises wurden bis 18.02.2022 verlängert. 

 

Der externe Gutachter Dr. Gerstgraser wurde seitens des Sächsischen 

Oberbergamtes mit der Bearbeitung des Planfeststellungsbeschlusses 

beauftragt. 

 

· 19.04.2022 Formelle Nachforderungen von Unterlagen infolge der Auswertung der 

    eingegangenen Stellungnahmen. 

 

Vor diesem Hintergrund wird eine Genehmigung für den Baubeginn der Rampe frühestens ab 

Herbst 2022 zu erwarten sein.  

 

Die derzeitigen Planungen der Gesellschaft gehen davon aus, dass im Laufe des Jahres 2024 

die Förderung beginnt und entsprechende Umsätze und positive Erträge ab diesem Jahr erwartet 

werden können.  

 

 

7 Wirtschaftsbericht 

7.1 Gesamtwirtschaftliche Lage und Entwicklung 

Im Jahr 2021 hat sich die gesamtwirtschaftliche Situation in Deutschland gegenüber dem 
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Vorjahr, insbesondere durch die Corona Pandemie, nur unwesentlich verändert und deren 

Folgen können derzeitig noch nicht abschließend beurteilt werden. Erschwerend wirkt sich 

weiterhin der Ukrainekrieg und dessen wirtschaftliche Folgen auf die Planungen aus. 

 

Insbesondere stark gestiegene Materialkosten und gestiegene Kosten für Dienstleistungen 

werden permanent in die Kostenplanung integriert. 
 

7.2 Entwicklung der Branche 

Die weltweite Bergbau- und Metallindustrie profitiert unverändert von vielversprechenden 

Aussichten. Sie agiert jedoch gleichzeitig in einem volatilen Umfeld. Die Branche konzentriert sich 

dabei auf zukünftiges Wachstum durch Produktionserweiterungen. Erfolg hat hier, wer effizient 

arbeitet und gleichzeitig Kosten optimiert. 

 
Die Preise für Wolframkonzentrat und APT haben gegenüber dem Stand von 2019 um ca. 78 % 

zugenommen. Die Preise für Fluorit sind gleichfalls gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 

75 % gestiegen. Aufgrund der instabilen Weltlage werden weitere Preissteigerungen für 

seltene Industriemetalle wie Zinn, Nickel, Kobalt, Gallium, Wolfram erwartet. Insbesondere 

darf aus Indonesien kein Zinnkonzentrat mehr ausgeführt werden, was zu einer Verknappung 

von Zinn in den kommenden Jahren führen wird. 

 

7.3 Geschäftsverlauf 

Im Berichtsjahr ist es der Gesellschaft gelungen, auf dem Kapitalmarkt weitere Mittel zu 

akquirieren, um die weitere Finanzierung der Gesellschaft sicherzustellen.  

 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden zwei Kapitalerhöhungen aus dem genehmigten Kapital 2019 

in Höhe von insgesamt TEuro 301,0 durchgeführt. Das entsprechende Agio in Höhe von 

TEuro 1.683,9 wurde in die Kapitalrücklage eingestellt.    

 

Des Weiteren wurden die teilweise fälligen Auszahlungen der NSV aufgrund der Corona 

bedingten Verzögerungen der Genehmigungsprozesse nach 2022 verlagert. 

 

Darüber hinaus war das Berichtsjahr in hohem Maße geprägt von der Sicherstellung der 

künftigen Finanzierung der Gesellschaft, insbesondere die Beschaffung der Mittel für die 
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Hauptfinanzierung von Rampe und Aufbereitung. Die eingeleiteten Maßnahmen sollen im 

Laufe des Jahres 2022 bzw. in 2023 wirksam werden.  Daneben war die Gesellschaft 

bemüht, die beschriebenen Genehmigungsprozesse entsprechend zu forcieren, um die 

entstandenen zeitlichen Verzögerungen zumindest teilweise zu kompensieren. .  

 

8 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

8.1 Buchhaltung 

Die Buchhaltung wurde, unter Nutzung des Softwaresystems Hannibal, gegenüber dem Vorjahr 

detaillierter aufgesplittet, und durch einen permanent zur Verfügung stehenden Betriebswirt 

durchgeführt. 

 

Damit standen ständig die tatsächlich entstandenen Zahlen nach Kostenstellen und Kostenarten 

zur Verfügung, um rechtzeitig Maßnahmen bei Abweichungen tätigen zu können. 

 

Auch die Jahresabschlüsse werden seit dem Jahre 2019 von uns selbst durch den besagten 

Betriebswirt erstellt und anschließend einem Wirtschaftsprüfer zu einer freiwilligen Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichtes übergeben. 

 

8.2 Ertragslage 

Da sich die SME AG in den letzten Jahren und auch aktuell im Aufbau befindet, entstanden 

hohe Anlauf- und Investitionskosten, welchen bisher noch keine Umsätze aus dem 

Kerngeschäft gegenüberstehen.  

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von insgesamt TEuro 663,6 betreffen 

insbesondere die Erstattung von Kurzarbeitergeld in Höhe von TEuro 525,5. 

 

Unter Berücksichtigung des Aufwandes für Material und bezogenen Leistungen in Höhe von 

insgesamt Teuro 155,4 ergibt sich ein Rohergebnis in Höhe von TEuro 512,1 (Vorjahr: TEuro 

830,2).  

 

Infolge der Beendigung des Erkundungsbergbaues und dem Abschluss der Pilotaufbereitung 

wurde der Personalbestand in 2021 weiter reduziert. 
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Die Gesellschaft verfügte zum 31. Dezember 2021 über folgende Personalstruktur: 
 

· 3 Hauer und Steiger, 

· 2 Vorstände für Bergbautechnologie und Tiefbau, 

· 1 Mitarbeiter als Koordinator für das Projektmanagement (Einhaltung der 

Nebenbestimmungen, Auflagen und Einhaltung der Soll/Ist-Bedingungen). 

 

Durch diese Personalreduzierung und sukzessiver Kurzarbeit bereits ab Juni 2020 ergab 

sich im Berichtsjahr ein Personalaufwand in Höhe von insgesamt TEuro 994,4.  Das entspricht 

einer Reduzierung der Personalkosten um rund 32 % gegenüber 2020. 

 

Die planmäßigen Abschreibungen betrugen im Geschäftsjahr TEuro 138,9.    

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von insgesamt TEuro 655,4 (Vorjahr: 

TEuro 1.187,2) setzen sich insbesondere aus Miet-und Leasingzahlungen für die 

technischen Geräte, Rechts- und Beratungskosten, Kosten für die Investorensuche und zur 

Beschaffung der Finanzmittel sowie sonstigem Betriebsbedarf zusammen. 

 

Unter Berücksichtigung des Zinsaufwandes in Höhe von TEuro 756,4 (Vorjahr: TEuro 860,8)  

schließt das Geschäftsjahr mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von TEuro 1.942,7 (Vorjahr: 

TEuro 1.963,0) ab. 

 

8.3 Vermögenslage und Kapitalstruktur 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2021 verminderte sich insbesondere infolge des 

Rückgangs der liquiden Mittel um TEuro 1.388,7 auf nunmehr TEuro 15.480,3. Das 

Anlagevermögen blieb in Höhe von TEuro 10.683,2 gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert 

und beträgt ca. 70 % an der Bilanzsumme.  

 

Der Bestand an liquiden Mitteln beläuft sich auf TEuro 1.670,7 (Vorjahr: TEuro 2.736,7).  

 

Die Mittelherkunft der SME AG zeigt sich im Wesentlichen aus den Zuführungen zum 

Eigenkapital, denen Rückzahlungen von fälligen Namensschuldverschreibungen in Höhe von 

TEuro 924,5 gegenüberstehen.  
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Das gezeichnete Kapital beträgt zum Bilanzstichtag TEuro 3.776,4 (31.12.2020: TEuro 3.475,4).  

Die Kapitalrücklage erhöhte sich um TEuro 1.684,0 auf TEuro 9.753,3. 

 

Die bilanzielle Eigenkapitalquote beträgt 25,9 % (31.12.2020: 23,5 %). Die wirtschaftliche 

Eigenkapitalquote beträgt unter Einbeziehung der nachrangigen Namensschuldverschreibungen 

einschließlich Zinsverbindlichkeiten 43,5 % (31.12.2020: 45,7 %). 
 

Das Anlagevermögen der Gesellschaft in Höhe von insgesamt TEuro 10.683,2 ist vollständig 

durch mittel- und langfristiges Kapital gedeckt.   

 

8.4 Finanzlage 

Die liquiden Mittel haben sich auf Grund des Mittelabflusses aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit in Höhe von TEuro 1.309,3, welchem ein Mittelzufluss aus der 

Finanzierungstätigkeit in Höhe von TEuro 168,0 gegenübersteht, um TEuro 1.066,0 

vermindert.   

 

Die SME AG hat für das Jahr 2022 sowie die Folgejahre weitere notwendige Kapitalerhöhungen 

und Finanzierungsmaßnahmen geplant. 

 

9 Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Die Gesellschaft führte einen erfolgreichen Erzabbau und eine erfolgreiche Aufbereitung des 

Erzes über die aufgebaute Pilotanlage. Diese Arbeiten wurden in 2020 in einer zweiten 

Aufbereitungskampagne fortgesetzt und zum Abschluss geführt. 
 

Mit Abschluss des Erkundungsbergbaus und der Pilotaufbereitung wurden umfangreiche 

Maßnahmen zur Kostenreduzierung (siehe Punkte 2 und 6) realisiert. 
 

Die Hauptrisiken und ein Schwerpunkt unserer derzeitigen Aktivitäten liegen unverändert in dem 

planmäßigen Erhalt der verschiedenen Genehmigungen im Hinblick auf die bergrechtliche, 

umweltrechtliche und baurechtliche Sicht der verschiedenen betroffenen Behörden.  

 

Insofern unternimmt die Gesellschaft die größten Anstrengungen, um das noch laufende 

Planfeststellungsverfahren zum Abschluss zu bringen.  
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Mit der vorliegenden Machbarkeitsstudie wurde bestätigt, dass das Ergebnis die Existenz und 

Machbarkeit eines vorhandenen Erzbergwerkes zum Abbau und zur Aufbereitung von Wolfram, 

Fluorit, Zinn und Zink für eine Dauer von mindestens 30 Jahren rechtfertigt. 

 

Vor dem Hintergrund der weiteren Arbeiten sowie der damit verbundenen Aufwendungen erwartet 

die SME AG für 2022 ein entsprechend negatives Ergebnis in etwa wie 2021.  

 

Die Liquiditäts- und Finanzlage soll durch die Umsetzung der beschlossenen 

Kapitalmaßnahmen gesichert werden. Dies betrifft insbesondere die im erstem Halbjahr 2022 

durchgeführten Kapitalerhöhungen sowie den Abschluss entsprechender – allerdings nur 

kurzfristiger - Stundungsvereinbarungen mit den Inhabern der Namensschuldverschreibungen.  

 

Darüber hinaus wird der Vorstand der SME AG kurzfristig mit einem internationalen 

Investmentfonds einen Vertrag abschließen, der den Kaufpreis der Aktien sowie die fristgerechte 

Bedienung aller Verbindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen und Unternehmens-

anleihen sichern soll.  Eine Sicherheitsleistung in Höhe von TEuro 1.000,0 wurde vom Vertreter 

der Investoren der SME AG bereits übergeben. 

 

Insofern ist die weitere planmäßige positive Entwicklung der Gesellschaft neben den genannten 

bergbaulichen Genehmigungsprozessen in hohem Maße von der Sicherstellung des 

Finanzierungsbedarfes durch die Umsetzung der genannten Kapitalmaßnahmen abhängig.  

 

Ebenso können sich zukünftig derzeitig schlecht abschätzbare mögliche negative Auswirkungen 

aus den fortdauernden Auswirkungen der Corona – Pandemie sowie des Ukraine – Konflikts 

ergeben. 

 

10 Forschung und Entwicklung 

Die Gesellschaft hat verschiedene Aufgaben und Pläne zur Verarbeitung von Wolfram und 

Fluorit im   Hinblick auf Upstream Produkte ausgearbeitet. 
 

Sie beabsichtigt, mit Konzentratproben neue Upstream-Produkte für Nischenzwecke zum 

Erhalt von zusätzlichen „value added"-Erlösen zu entwickeln. 
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11 Schlusserklärung aus dem Abhängigkeitsbericht 

Der Vorstand der Saxony Minerals & Exploration - SME AG hat für das Geschäftsjahr 2021 

vorstehenden Bericht gemäß § 312 AktG über die Beziehungen zu verbundenen 

Unternehmen erstellt: 

  

„Unsere Gesellschaft hat bei den in diesem Bericht über Beziehungen zu dem verbundenen 

Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die 

dem Vorstand zu dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen 

oder die Maßnahmen getroffen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene 

Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen 

wurden, nicht benachteiligt worden. Unterlassene Maßnahmen im Sinne des § 312 AktG 

lagen nicht vor “. 

 

 

Halsbrücke, 16. August 2022 

 

 

 

Dr. Klaus Grund                   Prof. Dr. Frank Dahlhaus               Rolf Staudenmaier 

Vorstand           Vorstand                                Vorstand 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Saxony Minerals & Exploration - SME AG, Halsbrücke

Prüfungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss der Saxony Minerals & Exploration - SME AG, Halsbrücke – be stehend

aus der Bilanz zum 31. Dezem ber 2021 und der Ge winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De zem ber 2021 sowie dem Anhang, einschließ lich der Darstellung der

Bi lan zierungs- und Be wertungs me thoden – geprüft. Darüber hinaus ha be ich den Lagebericht der Sa-

xony Minerals & Exploration - SME AG, Halsbrücke für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum

31. De zem ber 2021 geprüft. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pital gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach tung der

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hältnissen ent-

sprechen des Bild der Ver mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 so wie

ih rer Er tragslage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge sell schaft.

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah res ab schluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi ken der zukünftigen

Entwick lung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Absatz 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut schen

Grundsät ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü fers für die Prüfung des

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ meines Bestätigungsver merks weitergehend beschrie ben.

Ich bin von dem Unterneh men unabhängig in Übereinstim mung mit den deutschen handelsrecht lichen

und berufsrechtlichen Vorschrif ten und habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-

stimmung mit diesen Anforderungen er füllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts 

Ich mache auf die Ausführungen des Vorstandes in Abschnitt 9 des Lageberichts aufmerksam, in wel-

chem darauf hingewiesen wird, dass die weitere planmäßige positive Entwicklung der Ge sell schaft ne-

ben den genannten bergbaulichen Genehmigungsprozessen in hohem Ma ße von der Sicher stellung

des weiteren Finanzierungsbedarfes abhängig ist.

Mein Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss ist dies be züg lich nicht mo di fi ziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und

den La gebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we sentlichen Belan-

gen ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut schen Grundsät ze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre chendes Bild der Ver mö gens-,

Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver antwort-

lich für die internen Kontrol len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung als notwen dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab schlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab sichtigten oder unbeabsichtigten – fal schen Darstellun-

gen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren ha ben

sie die Ver antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä tigkeit,

sofern ein schlä gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant wortlich, auf der Grundla ge des

Rechnungsle gungs grundsatzes der Fortführung der Unterneh menstätigkeit zu bilanzieren, so fern dem

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent gegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we sentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent spricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz li-

chen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß nahmen (Systeme), die sie als notwen dig

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu wen denden

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er mögli chen, und um ausreichende geeignete Nach weise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La ge be-

richts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob

der Lagebe richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver mittelt sowie in al len

wesentlichen Be langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zukünftigen Ent wick lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-

teilen, der meine Prüfungsurteile zum Jahres abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

ein stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest gestell-

ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we sentli-

che falsche Dar stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un richtig-

keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwartet wer den

könnte, dass sie einzeln oder ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La gebe-

richts getroffenen wirtschaftlichen Ent scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grund hal tung.

Dar über hinaus

· identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe Prüfungs hand lungen

als Reak tion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnachweise, die aus rei chend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. Das Risi ko, dass we sentliche

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich tigkeiten, da

Verstöße betrügerisches Zusammen wirken, Fälschungen, beab sichtigte Un vollstän digkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftset zen interner Kontrollen be inhalten können.

· gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in ternen

Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange messen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys teme der Gesell schaft ab zu-

geben.

· beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungs le-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge stell ten ge schätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Saxony Minerals & Exploration - SME AG

Gründung: 24. März 2011

Sitz: Halsbrücke

Rechtsform: Aktiengesellschaft

Satzung:

24. März 2011 mit Nachtrag vom 27. Juli 2011,

es gilt die Fassung vom 14. Juni 2021

Handelsregister-
eintragung: Handelsregister B des Amtsgerichts Chemnitz, HRB 26755

Gegenstand des
Unternehmens: Ist das Aufsuchen, Gewinnen, Aufbereiten und Vermarkten von Rohstof fen,

insbesondere im erzgebirgischen Raum. Die Gesellschaft kann andere Un-

ternehmen erwerben, sich an solchen beteiligen, Zweigniederlassungen

und Zweigbetriebe im In- und Ausland errichten sowie alle Geschäfte be trei-

ben, die geeignet sind, dem Gegenstand des Unternehmens mittelbar oder

unmittelbar zu dienen.

Geschäftsjahr: Kalenderjahr

Grundkapital: EUR 3.776.415,00 (voll eingezahlt)

Vorstand: Herr Dr. Klaus Grund, Dresden

- Einzelvertretungsberechtigt 

 Herr Prof. Dr. Frank Dahlhaus, Linkenheim-Hochstätten

 - Einzelvertretungsberechtigt

Herr Rolf Staudenmaier, Ulm - ab 1. Juli 2022 (bisher nicht im Handelsregis-

ter eingetragen)

- Einzelvertretungsberechtigt

Aufsichtsrat: Herr Thomas Reissner, Sindelfingen, Vorsitzender

 Herr Volker Kauder, Gaienhofen, stellvertretender Vorsitzen der

 Herr Dr. Horst Richter, Freiberg

 Herr Jan Richter, Freiberg 
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Hauptversammlungen/Beschlüsse:  15. Dezember 2021: 

- Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020

- Beschluss über die Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020

- Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2020

- Festsetzung Vergütung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2021

- Wahl Aufsichtsrat

- Bestellung des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021

Steuerliche Verhältnisse

Finanzamt:  Freiberg , Steuernummer:          220/100/02390

Körperschaft- und 

Gewerbesteuer:  Die Gesellschaft unterliegt der Körperschaftsteuer gemäß § 1 Abs. 1 KStG

und der Gewerbesteuerpflicht gemäß § 2 Abs. 1 GewStG. Steuerbeschei de

lagen im Rahmen der Jahresabschlussprüfung bis zum Jahr 2019 vor. 

Umsatzsteuer:  Die Gesellschaft unterliegt der Regelbesteuerung gemäß der §§ 16 bis 18

UStG

Die Steuererklärungen der Gesellschaft sind bis zum Jahr 2019 eingereicht und erklärungsgemäß be-

schie den.

Für das Jahr 2020 wurde die Umsatzsteuererklärung eingereicht, welche jedoch noch nicht beschie den

wur de. Es liegt ein diesbezügliches Schreiben des Finanzamtes vor, wonach dieses der Erklärung fol-

gen wird.

Im Jahre 2022 hat eine Umsatzsteuersonderprüfung für die Voranmeldungszeiträume I – IV 2021 statt-

gefun den. Die Feststellung dieser Prüfung wurde in den Jahresab schluss ein gearbeitet.

Anhängig ist des Weiteren eine Lohnsteuerprüfung für alle Jahre ab 2016. Hinsicht lich eventueller

Lohnsteu ernachzahlungen wurde eine ausreichend bemessene Rück stel lung gebildet.

Darüber hinaus ist darauf hinzuweisen, dass für zukünftige Steuerersparnisse durch bestehende steu-

erliche Ver lust vor trä ge aktive latente Steuern bilanziert wurden. Da vorgesehen ist, dass ein Finan zin-

vestor noch im Jahre 2022 sämtliche Aktien erwirbt, kann dies zur Fol ge ha ben, dass diese Ver lust-

vorträge nach § 8c KStG untergehen könnten. Es ist derzeit noch nicht ein schätzbar, ob einer der Aus-

nahme tatbestände des § 8c KStG grei fen würde und/oder von den Fi nanz behörden ein fort füh rungsge-

bun dener Verlustvortrag nach § 8d KStG gewährt werden wür de.
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Beim Bundesverfassungsgericht ist unter dem Aktenzeichen BVerfG 2 Bvl 19/17 ein Verfah ren zu der

Frage anhängig, ob der § 8c KStG verfassungswidrig ist oder nicht. Die Ent scheidung des Gerichtes

darüber soll noch im Jahr 2022 erfolgen, liegt derzeit jedoch noch nicht vor. 

Zum Zeitpunkt meiner Prüfung gehe ich daher von der derzeitigen Rechtslage und davon aus, dass bei

Ver kauf aller Aktien zumindest der § 8d KStG und damit der fortfüh rungs bedingte Verlustvortrag grei-

fen würde. Daher bleiben die bislang ge bildeten ak tiven laten ten Steuern der Höhe nach unbe rührt.
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